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Vom Westlichen Rriegsschauplatz .
W .T .B . London. 7. Okt . ( Nichtamtlich.) „Daily Mail schreit in

einem Leitartikel : Die deutsche Linie ist an verschiedenen Punkten stark
eingedrückt , aber anscheinend nicht durchbrochen . Die Berichte rechtserti -
gen nicht die Annahme , daß unsere Armeen dem Feinde entscheidende
Schläge versetzten . Ilm auf die Deutschen Eindruck zu machen , muß man
weiter als zwei bis drei Meilen vordringen . Das Blatt bekämpft die
Vorstellung , daß Deutschland einer eingeschlossenen Festung gleiche; es
eroberte von Rußland 150 000 Quadratmeilen , die die Lebensmittel »«
sorgung sichern.

= Berlin . 7 . Okt . Wie die „Voss. Ztg .
" erfährt , ist der

gesamte Güterverkehr auf den französischen Bahnen im Rord -
westeu eingestellt . Die Verkehrsstörungen sollen längere Zeit
andauern . Transporte , vor allem solche von England , wer -
den ausschließlich über die südsranzösischen Häfen geleitet .

Die mißglückten französischen Reiterangriffe .

W .T .B . Luzern , 6 . Okt . Das Luzerner Blatt „Vaterland "

stellt unter dem Titel : „Unrichtiges Dementi " dem Dementi
der Agence Havas bezüglich der Verwendung französischer Rei -
termassen bei der Offensive auf der Westfront die Schilderung
englischer Sonderberichterstatter gegenüber über das Eingreifen
solcher Kavalleriemassen , die 2000 Gefangene gemacht haben
sollten , die aber samt den vorausgeeilten Truppen der Kolo -
nialinfanterie in vernichtendes Feuer von 3 ( ?) Richtungen
geraten sind.

Die Lage in Frankreich .
TU. Basel, 7. Okt. Der Korrespondent der Telegraphen-Union

erfährt aus Paris : Das Ministerium Biviani steht neuen großen
Schwierigkeiten gegenüber . Man »erhehlt sich in Pariser politischen
Kreisen nicht, daß die große Offensive kein Ergebnis gezeitigt hat,
das in irgendeinem Verhältnis zu den gebrachten Opfern steht.

Die Angrisse richteten sich zunächst abermals gegen den Kriegs-
minister Millerand. In der letzten Armee - Kommissionssitzung er¬
klärte jedoch der Kriegsminister, daß das Nachlassen der Offensive in
der Hauptsache auf die großen Schwierigkeiten zurückzuführen sei , die
das Aufsüllen der durch die ungeheuren Artilleriekämpfe sehr ge>
lichteten Munitionsdepots bereite . Der Zorn der Kommissionsmit-
glieder wandte sich infolgedessen gegen den verantwortlichen Muni -
tionsminister Thomas.

Thomas hatte den unglücklichen Gedanken , bei seiner Vertei-
digung auf die vor kurzem entdeckten Unterschlagungen und andere
Mißstände in den französischen Munitionsfabriken hinzuweisen und
erwähnte auch eine schwere Explosion in einer bedeutenden Muni-
tionssabrik bei Bordeaux, die sich Anfang September ereignete und
von der durch die Presse nichts bekannt geworden war.

Die Ausführungen Thomas' entfesselten einen solchen Sturm,
daß Thomas nur durch die Vorhaltungen Vivianis überredet wer -
den konnte, sein Amt nicht niederzulegen. Er schlug selbst Senator
Humbert zu seinem Nachfolger vor . Wenn auch nichts Entscheidendes
geschah, bleibt die latente Krisis doch bestehen .

Sonstige Meldungen .
= London , 6 . Okt . Die „Morning Post" teilt mit , daß des

Schriftstellers Rudyard Kipling einziger Sohn Zohn , der beim
irischen Gard^-Regiment mitkämpfte , als „vermißt uud vermutlich
gefallen" gemeldet werde .

vom Rrisg .
gebieten und setzen sich hauptsächlich aus den Donkosaken zusammen .
Die Soldaten wurden förmlich von den Aeckern weggeholt und ohne
jede weitere Ausbildung in die Front gestellt . (Frkf . Ztg.)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 7 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
lautbart , 7 . Oktober 1915 :

An der bessarabischen Grenze und bei Krzenneniec in
Wolhynicn wurden mehrere russische Angriffe abgewiesen .
Sonst herrschte an der ostgalizischen Fron ! und an der Ikwa
Ruhe . Nördlich von Dubno und an der Putilowka setzte der

Feind an zahlreichen Punkten unter großem Munitionsauf -

wand starke Kräfte zum Angriff an . Er wurde überall unter

schweren Verlusten zurückgeschlagen . Stellenweise kam es zu
einem erbitterten Handgemenge , so bei Olyka . wo den Russen
die Linzer Division in gewohnter Kaltblütigkeit entgegentrat .
Wir nahmen etwa 800 Mann und mehrere Offiziere gesangen .
Nordöstlich von Kolli beiderseits der von Sarny nach Kowel

führenden Bahn ist der Feind an einzelnen Stellen auf das

Westufer des Styr vorgegangen . Ein von österreichisch-

ungarischen und deutschen Kräften geführter Gegenangriff
schreitet erfolgreich fort . Oesterreichisch -ungarische Bataillone
entrissen den Russen das zäh verteidigte Dorf Kulikowice am
Styr . wobei 200 Gefangene eingebracht wurden . Deutsche Trup -

pen vertrieben den Gegner aus seinen Stellungen bei

Czartorysk.
Bei den k. k . Streitkräften an der obere« Szczara nichts

Neues . „ . _
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Russische Verstärkungen im Südosten .

— Czcrnowitz , 7 . Okt . Die Russen haben in der Umgebung der
ostgalizischen und bessarabischen Front neue Verstärkungen herbei -

gezogen . Die Streitkräfte rekrutieren sich hauptstchlich aus den Don-

Der Kampf um die Dardanellen.
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel, 7 . Okt. (Nichtamtlich .) Das türkische
Hauptquartier teilt von gestern abend mit : An der Dardanellen-
front nichts von Bedeutung außer gelegentliches Feuer von beiden
Seiten an einzelnen Stellen . Drei feindliche Torpedoboote näherten
sich der Mündung des Kereoisdere und beschossen unseren linken
Flügel . Durch das Eegenfeuer unserer Batterien am asiatischen
Ufer entstand an Bord eines Torpedobootes ein Brand, worauf die
Boote sich entfernten. Im übrigen hat sich nichts Neues ereignet.

• Der Urieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 7 . Okt . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lautbart , 7 . Oktober 1915 :

Die Gefechtstätigkeit an der Südwestfront beschränkte sich
gestern auf die gewöhnlichen Geschiitzkämpfe. Nur gegen den
Nordteil der Hochfläche von Doberdo bei Petteano versuchten
Abteilungen eines italienischen Akobil -Miliz -Regiments anzu -

greifen . Dieses Unternehmen scheiterte vollständig . Unsere
Truppen jagten den Feind in der Nacht bis über seine Vor -

Postenaufstellung zurück.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

« . Höfer . Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
W .T .B . London , 8. Okt. Der Dampfer „Arabian "

von der Ellerman -Linie wurde versenkt , 20 Mann der Be »
satzung wurden gerettet .

W .T .B . Amsterdam , ß . Okt . Heute srüh erhielt die
Holländische Dampfschiffahrtsgesellschaft die Nachricht , daß der
Dampfer »Texelstroom " (1602 Bruttotonnen ) bei Sherneß ge-
sunken ist. Die 24 Mann zählende Besatzung wurde gerettet .
Die Gesellschaft glaubt , daß der Dampfer aus eine Mine
gestoßen ist.

W .T .B . London , 8. Okt . „Lloyds " meldet , daß , soweit bis -
her bekannt , von dem auf eine Mine gestoßenen Dampfer
„Texelstroom " 20 Personen gerettet w urden.

Amerika und Deutschland .
W .T .B . Newyork , 7 . Okt . ( Von uns. Priv .-Korr .) ..Evening Sun"

schreibt in einem Leitartikel : „Die Sprache des Brieses, den Eras Bern-
storss an Staatssekretär Lansing über den Untergang der „Arabic " ge -
richtet hat . läßt nichts zu wünschen übrig . Das Bedauern und die dar-
aus herzuleitende Sicherheit für die Zukunft sind im höchsten Maße be -
friedigend . Das amerikanische Volk wird sich darüber freuen , daß die
Wolke, die über den Beziehungen seiner Regierung zu der deutschen Re-
gierung schwebte, beseitigt ist. Welchen Anstoß auch immer gewisse tat '
sächliche oder ihm nur zugeschriebene Handlungen des Botschafters bei
uns hervorgerufen haben mögen , so gebührt doch seinem Verdienst als
Friedensstifter, indem er seine Regierung zu gerechter Beachtung unserer
Rechte zur See veranlaßte , uMre herzliche Anerkennung. — Die Ame -
rikaner werden gern den Erfolg anerkennen , den der Botschafter auf dem
höheren Kampffeld als dem Schlachtfeld , dem Felde der Diplomatie ,
errungen und den Sieg/den er für die Aufrechterhaltung der Freund-
schaft zwischen den Rationen erfochten hat.

Der neue Valkt » » » - T5r » eg .

Kalkan -Kriegsschauplatz .
WTB .Basel . 6. Okt . Einer Privatmeldung der Baseler

Nachrichten aus Mailand zufolge traf die serbische Regierung
schon alle Maßnahmen , um den Sitz der Skuptschtina , der Ban -
ken und der wichtigen Staatsämter nach Prischtina zu verlegen .

Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 7. Okt . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -

lautbart , 7 . Oktober 1915 :
Oesterreichisch -ungarische und deutsche Streitkräfte er-

zwangen sich gestern zwischen der Mündung der Drina und dem

Eisernen Tor an zahlreichen Punkten den Uebergang über die
Save - und Donau -Linie . Die serbischen Vortruppen wurden
zurückgeworfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
o . Höfer, Feldmarschalleutnant .

Die deutsche Offensive in Serbien .

— Berlin , 8 . Okt . Major Moraht schreibt im „Berliner
Tageblatt " zur deutschen Offensive gegen Serbien, die deutschen
Heeresgruppen seien auf einem gewaltigen Raum auseinanderge -

zogen . Die Seitenlängen des Dreiecks Lille—Riga—Belgrad be¬
trügen 1500 Km . , unsere östliche Front zwischen Ostsee und Donau
- Nein 1700 Km . Erst nach Abschluß dieses großen Kampfes könne

diese Leistung unseres Großen Hauptquartiers , die einstweilen noch
als beispiellos bezeichnet werden müsse, völlig gewürdigt werden.

Im „Berliner Lokalan ze i g e r" heißt es : „ Gestern hat mit
voller Wucht der erste Aufzug des neuen Kriegsdrawas eingesetzt. Wiir -
den auch die deutschen und österreichischen Soldaten dort nicht mir gegen
Serben , sondern auch gegen Engländer und Franzosen zu kämpfen haben,
so stehen doch auf der anderen Seite die Bulgaren zur aktive !: Teilnahme
an diesem dritten Balkankrieg bereit."

Nach der „Deutschen Tageszeitung " wird Serbien nun zu
einem Hauptkriegsschauplatz. Der Herd des Weltbrandes solle zum Ver-
löschen gebracht werden, das an Bulgarien begangene Umecht gesühnt,
vor allem aber die Verbindung nach der Türkei hergestellt werden.

Bevorstehende Reise N i k o l a j e w i t s ch « ach
Risch und Eetinje .

T .ll . Bukarest, 7 . Okt . Mehreren russischen Blättermel -

dungen zufolge , wird der frühere Generalissimus , Großfürst Ri -
kolai Rikolajewitjch , Mitte Oktober nach Risch und Cetinje
reisen . (B . Z .)

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Paris . 7. Okt . „Petit Parifteu " teilt mit : Die

serbische Gesandtschaft in Paris gibt bekannt , daß der Gesandte
Wesnitsch bei der augenblicklichen Lage sein A« t «fe serbischer
Gesandter in Paris nicht auszugeben gedenke.

Die Dinge in Bulgarien .
Wichtige Konferenzen in Sofia .

= Sofia , 6. Okt . Die Mitglieder des Kabinetts hielten
in der Wohnung Radoslawows einen Ministerrat ab . Die

Beratungen dauerten von 8 Uhr abends bis spät nach Mitter -

nacht . Die Kabinettsmitglieder verließen das Haus des Mini -
sterpräsidenten erst gegen 3 Ahr morgens . Sodann erschien
dortselbst der Hosmarschall General Sawow , der Generalissi -
mus im Balkankriege , und hatte mit dem Ministerpräsidenten
eine kurze Besprechung . Darauf fuhren beide mit königlichem
Automobil nach dem Badeort Branja , wo König Ferdinand
zurzeit weilt . Dort angekommen , wurden beide vom König
sofort in gemeinsamer Audienz empfangen . Die Beratung

! beim König dauerte von V25 bis 8 Uhr . Nachher fuhren der
• Ministerpräsident und General Sawow unverzüglich nach

Sofia zurück. Die Herren begaben sich sogleich in das Palais
! des Präsidiums .

Ministerpräsident Radoslawow lud daraus die Gesandten
Oesterreich -Ungarns , den Grafen von Tarnowski , des Deut -
schen Reiches , Dr . Michahelles , und der Türkei , Fethi -Bei . zu
einer Besprechung zu sich . Die Konferenz mit den Diploma -
ten endete nach vier Stunden . Während dieser letzteren Kon -
fercnz erschien der englische Geschästoträger O 'Beirne im Mini -
stervräsidium , konnte aber durch Radoslawow nicht empfangen
werden und wurde an den ersten Sekretär gewiesen . (L .-A .)

Die bulgarische Antwortnote .
= Poris , 7. Okt . havas meldet aus Sofia : Ein Commu-

niqiu'' gibt bekannt, d.ah die bulgarische Note den Vertretern
Frankreichs, Englands und Rußlands überreicht vsrden sei . Sie e>»
klärt das Wesen der bewaffneten Neutralität Bulgariens
und weist die Anschuldigung bezüglich der angeblichen Anwesenheit
deutscher und österreichisch - ungarischer O s s i z i e r e in
der bulqariscken ?lrmee zurück . b » lg ,irilch» H <v.i»r>mg beabsich -
tigt die Veröffentlichung eines Gründliches über ihre Verhand¬
lungen mit dem Vierverband .

Ein bulgarisches Ultimatum an Serbien ?

----- Rotterdam , 7. Ott. Aus Petersburg verbreitet die
russische Telegraphenagentur eine Meldung , wonach dem serbi »
schen Archimandriten in Moskau Mitteilungen zugegangen
seien des Inhalts , Bulgarien habe die Forderungen Rußlands
abgelehnt und Serbie» ei« Ultimatum über Mazedonien ge-
sandt , auf das es bim »e« 24 Stusde » Antwort verlangte . K . Z .

Ein rbisch - b » lga » cher Z w i s n f a l l .
WTB . Sofia , 7. Okt. Die ^ vulg . Tel .-Ag ." erfährt , daß

sich vorigen Montag in Risch ein Zwischenfall ereignet habe .
Eine Ordoananz des bulgarische « Militärattaches wurde von
serbischen Polizisten angegriffen , die ihn schwer -»erletzten . Die
Aerzte stellten an dem bewußtlosen Soldaten ei?e 4 cm breite
Wunde am Kopf fest und einen Schädelbruch . Dieser Zwischen -
fall , der spät ia Sofia bekannt geworden ist, erregt lebhaften
Zorn .

Zur Ab reich « d< * Entente - Gesandten .

= Lugano . 7. Okt. Nach einer Meldung der „Agenzia
Stesani " bleibt der russische Gesandte Sawinski vorläufig als
Prioatmaun i» Sofia , da er infolge sein« Bliudarment »
Zündung bettlägerig ist. Dagegen steht die Abreise der eng»
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tischen , französische« und italienischen Gesandten über Bukarest
bevor .

Der Vierverband und Bolgarie «.
WTB . Rom , S. Ott . (Agenzia Etefani .) Der Minister

de« Aeuher« Eonnino hat heute dem bulgarische «
Gesandte « die PSsse zugestellt .

De « Eise « bah « verkehr zwisch « « Risch und
Sofia eingestellt .

T N . Sofia. 7. Okt . Der Eisenbahnverkehr zwischen Risch und Sofia
ist eingestellt . Serbische Blätter treffen nicht mehr ein .

Zum tiirkisch - bu lg arischen Abkommen .
W .T .B . Sofia . 8. Okt . (Ag . Bulg .) Die Bahnlinie Mu -

stapha—Pascha—Dedeagatsch wurde gestern von dem bulgari -
sche « Personal übernommen . Der Verkehr der bulgarischen
Züge wird demnächst beginnen .

Die Ereignisse in Griechenland.
Das « eue griechische Kabinett .

W .T .B . London , 8. Okt . (Reuter .) Die Mitglieder des
neuen griechischen Kabinett « find : Zaimis : Vorsitz und
« euhere», Eunaris : Inneres , Panalitsas : Krieg ,
Sunduriotts : Marine . Dragumis : Finanzen , Theo -
t o k i s : Handel und Unterricht . R h a l l i s : Justiz und Eisen -
bahnen . In der Besetzung des Kriegsmini st eriums
wird vielleicht noch eine Aenderung eintreten . Das neue
Kabinett wird am Montag vor der Kammer erscheinen.

«
lieber die Entwicklung der Ministerkrisis macht „Havas "

laut „Frkf. Ztg ." noch folgende Mitteilung : Der König
empfing Dienstag abend Zaimis und am Mittwoch Eunaris
und Rhallis , um sich mit ihnen über die Ministerkrisis zu be-
sprechen . Im Lause dieser Besprechungen ersuchte der König
die ehemaligen Minister um ihre Unterstützung . Nach langer
Diskussion wurde im Prinzip beschlossen , ein Koalition ?-
kabinett unter dem Vorsitz von Zaimis unter Ausschluß von
Venizelos zu bilden .

--- Athen , 8. Okt. Räch verschiedenen Morgenblättern ver-
luvtet von hier, der König habe von venizelos verlangt, er
solle Griechenland « festen Entschluß kund geben , seine
Neutralität mit den Waffen zu schützen . Auf Veni -
zelos Weigerung habe der König erklärt , die Politik seines
Ministerpräsidentennicht mehr billigen zu können.

Der Eindruck in England .
-- - Berlin , 8. Okt. verschiedenen Morgenblättern zufolge er-

klärt die „Daily Mail " in einem Leitartikel, die britische Di -
plomatie habe wieder einmal versagt . Zn einigen Stunden
könnten schon 400 000 Bulgaren , denen sich 150000 Tür -
itn anschlössen , dereit sein , die Operationen zu be -
ginnen . Es sei möglich, daß Griechenland neutral bleibe,
aber auch , daß es sich an Deutschlands Seite stelle . Ser-
bien habe mit Oesterreich genug zu tu« und die serbischen
Verbindungslinien würden Ver Gnade der Bulgaren
überliefert werden . Somit sei die Lage sehr ernst . Das
Sturmzentrum sei nach Südosten verlegt.

Räch der „Times " ist das vorherrschende Gefühl in Athen ein
grenzenloses Staunen über die Entwicklung der Dinge.

W.T.B. Berlin , 8. Ott . Wie den Blättern berichtet wird , for-
dern die „Times " ein schnelles Handeln der Berbün -
d e t e n in A t he n. Die Entente müsse unverzüglich von den A b s i ch-
ten des Königs unterrichtet sein. Man habe selbstverständ-
lich nicht mit den neuen Staatsmännern zu verhandeln,
sondern mit dem König . Beim griechischen Bolle stehe es,
Stellung zu nehmen zu dieser zweiten Weigerung des Kö -
x i g s , in Uebereinstimmung mit der Verfassung zu handeln.

Der Eindruck in Italien .
W .T .B . Turin , 8 . Okt. Die „Stampa " schreibt zu der

Balkanlage u. a., die Athener Ereignisse hätten in ganz Ztalien
den Eindruck einer schlimmen Komödie gemacht, die alle ver-
letze . Seit Italiens Ruf nach Rumänien , das nach farbigen
Zeitungsdrucken sehnsüchtig bis zu den Zähnen bewaffnet nach
der Stamm -Mutter Rom ausschaue, seien Monate verronnen .
Heute besähe am ganzen Balkan kein Staat mehr Friedfertig -
keit als Rumänien . Das letzte Leitmotiv einer neuen Balkan -
liga gegen die deutschen Barbaren sei ein Meisterwerk von
Naivität gewesen , Phantastereien seien im Kriege ein Ver -
brechen. Das Blatt schließt, jetzt sei die letzte Illusion über-
wunden , doch solle man sich über die noch so bedauerliche Tat
Griechenlands nicht zu sehr betrüben , wenn sie nun endlich den
mangelnden Sinn für die Wirklichkeit bewirke.

Griechenland fügt sich .
T .U . Athen , 7. Okt . Wie in amtlichen Kreisen verlautet ,

wünscht die griechische Armee keinen Krieg ; infolgedessen werde
Griechenland sich unter dem Zwange der Verhältnisse in den
Reutralitätsbruch fügen und in keinen Krieg einlassen .

Die Vorgänge in Saloniki .
--- Zürich, 7. Ott . Die „Stampa" spricht in einem hoffnungs-

freudigen, stark von der Zensur mißhandelten Artikel über die Aus-
sichten einer englisch-französischen Offensive auf dem Balkan. Das
Blatt hofft , daß sich dabei nicht mehr die gleichen Fehler wie bei der
Dardanellenunternehmung wiederholen werden, fragt , warum diese
Expedition nicht schon im Frühjahr unter den damaligen guten
Aussichten eingeleitet worden sei . Das Blatt bemerkt weiter zur
englisch-französischen Offensive im Westen , es sei zu beachten , daß die
dortigen Erfolge nur lleberraschungen zuzuschreiben seien . Die Deut-
schen hätten im Osten und in der Champagne bereits den Beweis
dafür erbracht, wie rasch sie sich von solchen lleberraschungen erholten
und z» Segenstöhen ausholten. Es sei nötig, daß die Franzosen und
Engländer den Widerstand im Westen brechen . Nur so könne auf
dem Balkan ein Erfolg erzielt werden . (M . N . N .)

T .U. Rotterdam , 7. Okt . Der französische Gesandte in
Athen sprach in einer Kundgebung zur Begrüßung der in Sa -
loniki gelandeten französischen Truppen diese als „serbisches
^ ilfstorps " an und gab der Hoffnung Ausdruck, daß ihre Hal -

mg in dem befreundeten Lande , das sie durchziehen werden ,
um dem tapferen Bundesgenossen Serbien zu erreichen, den
beste« Eindruck hinterlassen wird . (B . Z .)

W .T .B . London , 7 . Okt . (Nicht amtlich .) Meldung des
Retterschen Bureaus . Die „Times "

, die „Morning Post " ,
,Z >aily News " und „Daily Chronicle " besprechen die griechische
Krise und gelangen einstimmig zu dem Schlüsse, die einzige
Möglichkeit zur raschen Beendigung der unerträglichen Lage
sei. die in Saloniki gelandeten Streitkräfte sofort soviel wie
möglich zu vermehren und sie durch ein mächtiges Geschwader zu
unterstützen. Die „Times " und die „Morning Post " dringen

außerdem darauf , der griechische König solle aufgefordert wer -
den, unzweideutig seine Absichten zu erkennen zu geben.

— Chiasso, 7. Okt . (Privattel . ) Der „Berl . Lok . -Anz .
" mel»

det von hier : Der „ Eorrierre della Sera " berichtet aus Athen
vom 6 . Oktober, daß d-ie begonnene Truppenlandung des Vier -
Verbandes in Saloniki bis zur Klärung der Lage eingestellt
worden sei.

MNMKnien und der Krieg.
Rumänien und Bulgarien ,

ar Bukarest , 8. Ott . Nach dem „Berl . Tagebl ." meldet das
Stockholmer Blatt „Djen" von hier, daß der eingestellte
Eisendahnverkehr von Bulgarien nach Rumänien
wieder aufgenommen wurde .

Deutschland und der Rrieg.
W .T .B . Berlin , 7. Okt . ( Amtlich .) In der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer Bekannt-
machung über die Regelung der wirtschaftlichen Betriebsverhältnisse der
Branntweinbrennereien und Betriebsauflagevergütungen für das Be-
triebsjahr 1915/16 , die Borlage betreffend Verlängerung der Gültig-
keitsdauer der Eichschein« für die auf der Elbe verkehrenden Schiffe , der
Entwurf einer Verordnung über Anmeldung des im Inlande befind -
lichen Vermögens von Angehörigen feindlicher Staaten , der Entwurf
eines Besoldungs- und Pensionsetats für die höheren Beamte« bei der
Reichsverficherungsanstalt für Angestellte auf das Geschäftsjahr 1916
und der Entwurf einer Verordnung zur Entlastung der Strafgerichte.

W .T .B . Berlin . 7 . Okt . (Nicht amtlich) . In der heutigen Ge -
neraloersammlung der Versuchs -und Lehranstalt für Brauerei machte
Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Delbrück die Mitteilung , daß es ge-
lungen fei , die Hefe auch zur Fettgewinnung heranzuziehen . Prof .
Lindner hat eine Hefe gezüchtet , die 18 Prozent Fettgehalt in der
Trockensubstanz ausweist. Die Erfindung soll so ausgearbeitet wer-
den, daß sie industriell zu verwerten ist .

WTB . Magdeburg , 8 . Okt. Die „Magdeb . Ztg .
" meldet, der im

Gefangenenlager Halle internierte Leutnant Delcasse, Sohn des
französischen Ministers , sei wegen Gehorsamsverweigerung und Wider -
setzlichkeit zu 1 Jahr Festungshaft verurteilt worden . Er hatte sich
zu Beschimpfungen Deutschlands hinreißen lassen . Ein zweiter Offi-
zier erhielt 1K Jahre Festung .

Der Kaiser und das Hanseatenkreuz .
= Berlin , 7. Okt . Die drei Hansestädte Hamburg, Lübeck und

Bremen haben vor einigen Wochen ein Hanseatenkreuz gestiftet , das
für besondere Tapferkeit vor dem Feinde an Angehörige hanseatischer
Regimenter oerliehen wird. Der Lübecker Senat hatte nun an den
Kaiser die Bitte gelichtet , das Lübeckische Hanseatenkreuz ' annehmen zu
wollen. Jetzt hat der Kaiser dem Senat in einem Dankschreiben erwi-
dem lassen , daß er das Kreuz mit Genugtuung neben den übrigen deut-
schen Kriegsorden tragen werde : gleichzeitig gab er seiner Freude über
die Stiftung eines hanseatischen Ehrenzeichens Ausdruck .

Aus dem bayerischen Abgeordnetenhaus .
WTB . München, 8 . Okt. In der gestrigen Sitzung des Finanz -

ausschusses der Kammer der Abgeordneten erklärte Ministerpräsident
Graf Hertling , er wolle alles daran setzen, um in der künfti-
gen Besprechung mit den beteiligten deutschen Eisenbahnverwaltun -
gen ein positives Ergebnis über den Streikrevers der Verkehrsver -
waltungen zu erzielen . In Bezug auf die römisch« Frage und die
Aufhebung des Zesuitengesetzes lauteten die Erklärungen in gleich
freundlichem Sinne wie in der letzten Sitzung . Weiter wurdn u . a.
besprochen Deutschlands militärische Sicherung und seine Wirtschaft -
liche und kulturelle Entwickelung. Es wurde hervorgehoben , der
Moment müsse benutzt werden , Deutschland gegen die russische Gefahr
zu sichern.

Ferner wurden behandelt die künftige wirtschaftliche und po-
litische Annäherung an die verbündeten Staaten , die Erfolg? der
deutschen Schutzzollpolitik, die Grundsätze für den Abschluß von Han-
delsoerträgen und die künftige Bertehrsbedeutuitg der Donau , hier¬
bei besonders der weitere Ausbau der Donau - Rheinver -
b i n d u n g.

Zur „Entlastung" der deutschen Diplomatie wies der Minister des
Aeußern darauf hin, wie sich die Ententediplomatie in Deutschland ge-
täuscht habe. — Im weiteren Verlauf hob «in Redner hervor, daß eine
Eisenbahngemeinschaft mit Preußen für die bayerischen
Finanzen sehr günstig sein würde, wie überhaupt der jetzige Augenblick
eine Einschränkung bezw . Aufhebung mancher Reservatrechte im Znter-
esse der Einheit fordere , trotz allen Festhaltens an dem föderalistischen
Gedanken . Der Minister des Aeußern erklärte, sich zu dieser allgemein
gehaltenen Bemerkung zurzeit nicht äußern zu wollen.

Eine Erinnerung an Zoffre .
= Nürnberg , 5 . Okt . Wie der Müchener Prof . Dr . Eüncher in

einem vom „Fränk. Kurier" veröffentlichten Artikel erwähnt , ist der
jetzige französische Generalissimus Zoffre im Krieg 1870/71 als Leut-
nant gefangen genommen worden und hat mehrere Monate in Reu-
bürg an der Donau verbracht.

Sonstige Meldungen .
— Dresden . 7. Okt . (Privattel .) Die „Voss. Ztg .

" meldet
von hier : König Friedrich August von Sachsen sah bei einem
Spazierritt nach Altenberg im Erzgebirge zwei Personen in
russischen Uniformen in einem Gebüsch nahe am Wege . Er
sprach die beiden in russischer Sprache an ; sie erklärten , aus
einem Gefangenenlager entwichen zu sein . Der König ließ sie
festnehmen und in das Lager zurückschaffen .

Uns Rußland .
Zur Eröffnung der Duma .

T .U . Stockholm, 7. Okt . Die Reichsduma wird nicht vor No-
oember (neuen Stils ) , wahrscheinlich zum 7. November, einberufen
werden. Ein dahin gehender Beschluß ist im jüngsten Ministerrat
im Hauptquartier des Zaren gefaßt worden . (Voss. Ztg .)

„Teutschland o r g a n i s i e r t d e n Sieg ."

— Moskau , 7. Okt. „Rußkoje Slowo " stellt in einem Artikel
Deutschland mit folgenden Worten als Beispiel , das Rußland nach -
zuahmen bestrebt sein sollte , hin : Deutschland stand im Krieg mit
allen Großmächten, hatte lOfache Schwierigkeiten gegen Ruhland zu
überwinden und zeigt trotzdem seine Faust und seine » »erschöpfte
En«rgie , schlägt sich mit der halben Welt herum , stärkt Oesterreich,
verteidigt Konstantinopel , bringt Persien zum Aufstand, schürt in
Tripolis den Aufruhr , hetzt Bulgarien gegen Rußland auf , mit einem
Wort es organisiert den Sieg .

Krankreich und der Krieg.
Zur französisch - englischen Anleihe in

Amerika .
WTB . Paris , 7. Okt . Wie der „Temps " erfährt , wird Finanz -

minister Ribot in der Kammer einen neuen Gesetzentwurf einbringen,
der ihn ermächtigen soll, eine französisch-englische Anleih« in Amerika
zu begeben . Ribot habe gestern mit dem Budgetausjchuß eine Bespre¬

chung gehabt, sodaß der Berichterstatter seinen Bericht sofort ausfertige«
könne . Die Kammer solle noch heute über den Gesetzentwurf abstim-
men. Der Senat sei zur Abstimmung über diesen Antrag auf Freitag
einberufen worden . Der Gesetzentwurf sehe ferner vor, daß die Anleih«
steuerfrei sein solle. Es sei seit dem Kriege von 1870 das erstemal, daß
Frankreich eine äußere Anleihe begebe.

England und der Krieg.
--- London, 8 . Okt. Wie die Blätter melden, hat das Textil «

Institut in Manchester eine Ausstellung von Mustern deutscher und
österreichischer Fabrikate eröffnet , wodurch die Bestrebungen de«
Handelsamts und der englischen Fabrikanten unterstützt werde«
sollen , die früher von deutschen und österreichischen Akren beherrsch¬
ten Markt « mit englischen Erzeugnissen zu versehen.

Z . London , 6 . Okt . Obwohl die Wiederaufnahme der
Propaganda für das Heer bessere Ergebnisse geliefert hat al »
in den letzten Wochen, sind doch, laut Schweizer Blättern , die
Ziffern nicht imstande , die Wünsche Kitcheneres zu befriedige «.
In irgend einer Form , sagt die „ Daily Mail "

, muß jetzt die
allgemeine Wehrpflicht kommen.
Eine neue englische 12 M i l l i a r d e n - A n l e i h «.

— Zürich , 7. Okt . Die „Reue Zürcher Ztg ." bringt eine Mel »
dung von Verhandlungen des englischen Schatzminister «
mit einig «« Großbanken über eine fünfprozentig « Anleih «
von 600 Millionen Pfund Sterling . (Frkst . Ztg.)

Aus Südafrika .
WTB . Kapstadt . 7 . Okt . (Nichtamtlich.) Meldung des Reuter -

schen Büros . Der nationalistische Kandidat , der im Distrikt Losberg
gegen Botha aufgestellt war , wollte gestern in ein«r Wählerver -
sammlung sprechen . Er wurde daran oerhindert , da die Versamm-
lung sofort in Prügeleien ausartete , wobei mehrere Personen ver-
wundet wurden . Man ging mit Revolvern aufeinander los , es
wurde aber nicht geschossen. Die Versammlung ging in Unordnung
auseinander . Aus den ländlichen Bezirken kommen noch mehr Be-
richte von derartigen Szenen .

Die Haltung Apaniens.
W .T .V . Paris , 6 . Okt . Der „Temps" meldet aus Madrid : Der

Minister des Innern hat alle Provinzgouoerneure durch Rundschreiben
aufgefordert, sich genau über den Bestimmungsort aller unter den Be-
griff „Kriegsbannware " fallenden Erzeugnisse bei ihrem Berkauf usw . zu
unterrichten und die Verfrachtungserlaubnis nur nach genauer Prüfung
zu erteilen, damit alle Mißbrauche, welche die Neutralitat Spani «ns
in Frage stellen könnten , vermieden würden.

WTB . Madrid , 8 . Okt. Das „Journal " meldet von hier : Um
den Gerüchten über das Bestehen einer Berproviantierungsstation
für d«utsch« Unterseeboot« an der spanischen Küste die Spitze abzu-
brechen , erklärte der Marineminister nochmals, daß diese Gerüchte
falsch seien und daß die spanische Neutralität noch in keine « Fall «
verletzt wurde und auch nicht verletzt werden würde .

Ans Amerika.
— N« wyork, 8 . Ott . Die „Voss. Ztg .

" meldet von hier vom 7.
Oktober, die Regierung habe sich entschlossen , keinen formellen Prot «st
gegen die Beschlagnahme von Fleischladungen durch England zu er -
heben. Das Staatsdepartement glaube den Zeugenaussagen , wonach
das Fleisch für Deutschland bestimmt sei.

W .T .B . Washington, 7. Okt . ( Nichtamtlich .) Meldung des Reu-
terschen Bureaus . Präsident Wilson teilte mit , er beabsichtige als Pri -
vatbürger an der Wahl in New Yersey teilzunehmen und zu Gunsten
des Frauenwahlrechts zu stimmen .

W .T .B . Washington . 7 . Okt . (Nicht amtlich . ) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Das Reutersche Bureau meldet die
Verlobung des Präsidenten Wilson mit Frau Norman Golt .
Die Vermählung wird wahrscheinlich im Dezember stattfinden .
Der Rücktritt ^ es Münchener Generalkonsul «.

T .U . München, 7 . Okt. Der amerikanische Generalkonsul in
München, Eafsney , hat heute vormittag telegraphisch aus Washington
die Mitteilung erhalten , wonach Präsident Wilson sein angebotenes
Abschiedsgesuch angenommen hat . Gasfney wird seinen Aufenthalt
in München beibehalten und sich im nächsten Frühjahr nach Amerika
begeben, um bei der Präsidentenwahl anwesend zu sein . (Voss. Ztg .j

Neuere Nalkrickten .
WTB . Siegen . 7. Okt . (Nichtamtlich.) Als hier zwei Sekundaner

mit einem Revolver hantierten , entlud sich die Waffe . Der Schuß
drang dem einen ins Herz. Der Getroffene war sofort tot .

— Wien , 7 . Okt. (Priv .-Tel .) Das , Berl . Tagebl " meldet von
hier : Im Schloß Oroszvar . dem Besitztum der Gräfin Lonyay . wurde
ein Einbruch verübt . Es wurden Juwelen im Werte von 20 900
Kronen gestohl «n. Der Täter ist bereits verhaftet , dagegen ist der
größte Teil der Schmuckgegenstände noch nicht ermittelt .

W .T .B . Haag . 8 . Okt . Die Ausfuhr von Bohnen , Kohl , Zwiebeln,
Mohrrüben und roten Rüben ist verbot «» worden.

Gin stürz einer Oderbrücke .
W .T .B . F ü r st « n b « r g a. O.. 6 . Okt. Heute abend gegen 6 Uhr

ist die im Bau befindliche neue Oderbrück - eingestürzt .
Etwa 200 Meter der fertigen Eisenkonstruktion li «g«n im Fluhbett .
Wie verlautet , sollen 9 Personen , meist Frauen , ertrunken
s« in.

Zu dem Einsturz wird weiter gemeldet : Gestern abend g«g«n
6 Uhr fuhr «in Oderkahn , über den di« Bedienungsmannschaft
infolge des Hochwassers die Gewalt verloren hatte ,
gegen das Gerüst des mittleren Pfeilers der im Bau b«,
findlichen Oderbrücke , sodaß dieses mit einem großen Teil d«r
Eisenkonstruktion einstüzt «. von den auf d«m Kahn b«»
kindlichen Personen wurde der Schiffseigner ger « tt « t . wiih-
rend seine Frau , seine T o ch t e r und sein Sohn von d«n stürz «««
den. Eiienmassen getötet wurden . Auch ein beim Brückenbau b«,
schästigter Arbeiter wurde schwer v « rl «» t.

Kriegs-Allerlei .
X Französischer Baumpatriotismus . Die alten Eichen aus dem

Walde von Fontainebleau strecken ihre starken Arme gen Himmel,
weinen und flehen um Gnade , schreibt ein bekannter französischer
Schriftsteller . Sollte die düstere Nachricht , die der Wind herüber-
trägt , und die von den unwillig rauschenden Blättern wiederholt wird ,
wahr sein ; das französische Heer braucht Holz für seine Bäckereien , und
das Heim, das Künstlern , Dichtern und Spaziergängern teuer war ,
soll dieses Holz liefern ? Natürlich , genau wie die deutschen , so auch
die französischen Bäume ihr Holz hergeben, um den unzähligen Back-
öfen, in denen das Brot ihrer Soldaten gebacken wird , Nahrung zu-
zuführen. Aber daß man gerade den äußersten Landsturm , ihre jähr -
hunderte alten Kollegen, ins Feuer schicken will , das empört sie . Warum
nicht erst die jüngeren Jahrgänge einziehen, warum nicht vielleicht
die afrikanischen Kameraden aus den Urwäldern mobilisieren ? Der
Eichenstreik aus dem Walde von Fontainebleau steht zu erwarten.
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Die Kriegslage .
Ld . Berlin . 7. Okt. Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Die Landung englisch-französischer Truppen bei Saloniki

haben schnell eine entsprechende Antwort gefunden. Auf dem
entgegengesetzten Teil des serbischen Kriegsschauplatzes haben
deutsche und österreichisch -ungarische Truppen die Drina , Save
und Donau an mehreren Stellen überschritten und auf dem öst-
lichen Drina - und südlich Save - und Donauufer festen Fug
gefaßt . Damit hat die Offensive der Verbündeten gegen Ser-
Ken , die schon seit längerer Zeit erwartet wurde, ihren Anfang
genommen . Daß es sich dabei nicht um kleine örtliche Gefechte
und das Vorgehen unbedeutender Abteilungen gehandelt hat,
sondern um den Vormarsch größerer Heeresabteilungen, geht
aus der ganzen Fassung des deutschen Hauptquartiersberichtes
hervor , sowie aus dem Ilmstande , daß die verbündeten Truppen
die trennenden Erenzströme in breiter Front an mehreren
Stellen zugleich überschritten haben . Die Angriffe der Fran-
zose« und Engländer auf dem westlichen Kriegsschauplatz haben
njcht vermocht, das Vorgehen gegen Serbien aufzuhalten. Daß
es nicht schon früher erfolgte, mag in örtlichen Verhältnissen
begründet gewesen sein und ist auch ein neues Zeichen für das
methodische und planmäßige Vorgehen der Heeresleitung der
Verbündeten , die sich volle Zeit nimmt, um alle Vorbereitungen
zu treffen und jedes Unternehmen so weit vorzubereiten , daß
«ach menschlichem Ermessen bestimmt auf einen Erfolg gerechnet
werde« kann.

Mit außerordentlich starken Kräften haben die Franzosen
neue Vorstöße gegen die deutschen Stellungen in der Cham-
pagne unternommen . Sie erfolgten auf breiter Front an den
veMiedensten Stellen gleichzeitig und kennzeichnen sich als ein
großer , einheitlicher , neuer Angriff. Bei ihm wurden frische
Divisionen festgestellt , die anscheinend von anderen Teilen der
Front herbeigeholt worden sind . Die schon früher angekündigt
ten Truppenverschiebungen haben also tatsächlich stattgefunden .
Die französischen Angriffe find im allgemeinen unter schweren
Verlusten für den Gegner abgewiesen worden. Nur an einer
einzelnen Stelle , bei und nördlich Tahure gelang es dem Eeg-
ner nach hin - und herwogendem Gefechte etwa 800 Meter Raum
zu gewinnen , alsdann kam der feindliche Angriff aber durch
den deutschen Gegenangriff sofort zum Stehen . Weitere Er -
folge wurden nirgends erzielt . Der Raumgewinn von etwa
800 Meter ist zu gering , als daß er den schweren Verlusten
gegenüber, die die Franzosen erlitten haben , einen wirklichen
Erfolg darstellte und wie bei den vorhergegangenen Kämpfen
ist es bei diesem geringen Raumgewinn verblieben , ohne daß
er weiter ausgenutzt und zu einem Durchbruch ausgebaut wer-
den konnte.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz haben nur einzelne ört -
liche Kämpfe stattgefunden , bei denen die Deutschen im Vorteil
geblieben sind . Erwähnenswert ist , daß das eigentliche Vor-
gehen der deutschen Truppen von Dünaburg , wo sie in 5 Kilo -
meter Breite in die russische Stellung eindrangen . In
Wolhynien hat der Angriff der Heeresgruppe Linsingen wei¬
tere Fortschritte gemacht .

MaLkfW - Presse - Weite F.

Die Krists in Athen.
: : Karlsruhe , 8 . Okt. Zum zweiten Male hat eine Meinungsver¬

schiedenheit zwischen König Konstantin von Kriechenland und seinem
Ministerpräsident Venizelos zu einer Krisis geführt . Zm Frühjahr
hatte dieser bekanntlich seinen Abschied nehmen müssen , weil er weit-
gehende Verbindlichkeiten gegenüber der „Entente " eingegangen war ,
die ein Widerspruch des Königs und des lSeneralstabschefs ihn ein-
zulösen verhinderte .

Diesesmal hatte der Minister sich seine Ziele näher gesteckt . Nicht
Griechenland selbst sollte zunächst seine Haut zu Markte tragen .
Wenn aber der Vierverband auf griechichsem Boden Truppen landen
sollte, um Serbien zu Hilfe zu kommen , so habe Griechenland sich auf
eine

'
bloss formelle , nicht mit militärischen Mitteln unterstützt Ver -

Währung zu beschränken .
Es scheint, daß für eine solche Richtschnur , die Zustimmung des

Königs gewonnen war . Der König hat vor einigen Tagen erklärt ,
die Griechen sollten weder deutschfreundliche noch englandfreundliche
Politik machen , sondern lediglich ihre hellenischen Interessen ver-
folgen . Und die lassen natürlich einen leidenschaftlichen Widerstand
gegen Vierverbands -Anmahungen unrätlich erscheinen , da Griechen-
land einem trotzigen Willen Englands , Frankreichs und Ruhlands
gegenüber ein schwacher Staat ist. Wie leicht kann ein solcher unter
die Räder kommen , sobald er sich einein starken Willen der „Eroh -
mächte " in den Weg zu werfen Miene macht!

Aber Venizelos hat sich anscheinend nicht an die Richtlinien ge-
halten , welche in seinen Auseinandersetzungen mit dem Könige fest-
gelegt waren . Eingen jene Richtlinien dahin . wenigstens den Schein
der Neutralität zu wahren , mochte der Grundsatz der Richtern-
Mischung in den Weltkrieg durch Geschehenlassen eines englisch -

französischen Durchzuges noch so arg durchlöchert werden, so ist der
Minister doch wieder zu seiner altem Vorliebe für eine tätige Anteil -
nähme am Kriege der Westmächte zurückgekehrt . Er hat , wie es heißt,
in der Kammer sich auf Bestimmungen des bisher geheimgehaltenen
Bündnis -Vertrages mit Serbien von 1913 berufen , die Griechenland
angeblich zur Waffenhilfe gegen alle feindlichen Bedrohungen ver-
pflichten, somit auch gegen deutsche Angriffe , während der König
höchstens sich zur vertragmäßigen Abwehr bulgarischer Feindselig¬
keiten gegen Serbien verstehen wollte . End für dieses mit den ihm
vom Könige erteilten Bollmachten unvereinbare Programm hat er
sich von der Kammer eine Billigung geholt !

Was war natürlicher , als daß der König ihn auf die lleber»
schreitung seiner Befugnisse hinwies und ihm seine Ungeneigtheit er-
klärte , mit solchen Bestrebungen bis zum Ende zusammenzugehen?
Venizelos aber hat den königlichen Einspruch mit einem neuen Ent -
lassungsgesuche beantwortet .

Ob noch ein Ausgleich der hart aufeinandergestoßenen Meinun-
gen möglich ist , muß dahingestellt bleiben . De? Ministerpräsidenten
Stellung hatte selbstverständlich eine gewichtige Stärkung durch den
Ausfall der Mai -Wahlen erfahren , die gegen das Ministerium des
königlichen Vertrauens , das Guuaris gebildet hatte , _ entschieden .
Andererseits erlschien Venizelos ' Mehrheit doch auch nicht überwäl -
tigend . Mit 142 gegen 102 Stimmen hat die Kammer sich am Mon -
tag auf seine Seite gestellt, und 63 Abgeordnete haben an der Ab-
stimmung nicht teilgenommen ! Möglich also, daß eine erneute Auf-
lösung mit der Vorherrschaft der Venizelisten endgültig aufräumen
würde : bis zum Frühjahr hatten sie eine nahezu einstimmige Kam-
mer hinter sich ! Allzu starken Belastungsproben darf die königliche
Stellung dortzulande nicht ausgesetzt werden , die nach der Thron -
entsetzung des Königs Otto durch eine Verfassungsänderung auf ein
Mindestmaß herabgesetzt wurde . Seit jener Revolution ist bekannt-
lich Griechenland auch neben Norwegen das einzige monarchische
Land , welches eines Oberhauses entbehrte , bis Serbien und Bul -
garien sein Beispiel nachgeahmt haben , llnd welchen Rückhalt würde
eine solche Einrichtung heute den von den republikanisch angehauch-
ten Gesinnungen des regierenden Ministers abweichenden königlichen
Willenskundgebungen gewähren !

Wir müssen also die Weiterentwicklung der griechischen Dinge
an uns herankommen lassen . Selbst im ungünstigsten Falle , wenn
also die vemzelistischen Pläne die maßgeblichen blieben , würde durch
die Stellungnahme Bulgariens der Verhältnisstand der kriegerischen
Kräfte nicht verschoben sein. Wir brauchen uns nicht in unserem
zuversichtlichen Vertrauen b einen zu lassen , daß das Uebergewicht
unserer eigenen kriegerischen Mittel das letzte Wort in diesem Kriege
behalten wird , so geschäftig auch die Merverbands -Diplomatie die
Zahl unserer ' Feinde zu vermehren sucht. Ob das griechische Volk
seine Zukunft auf ein falsches Pferd setzen will , muß ihm selbst über -
lassen sein zu entscheiden . Sein Eigeninteresse, für den politisch
weitsichtigen ^ önig die einzig zulässige Richtschnur seines Verhal -
tens , weiß nichts von deutsch-griechischen Gegensätzen , die in der
Sache irgendwelche Begründung fänden.

Zum Rücktritt Venizelos '.
^ Rotterdam , 7. Okt . Ueber die Ursache der griechische« Krise ver-

breitet Reuter folgende Lesart , die von bestunterrichteten Kreisen für
die wahrscheinlichste geHallen werde :

Nach der Kammersitzung . in der die Opposition vergebens versuchte,
eine Mehrheit gegen Venizelos zu bilden, besuchte der deutsche Gesandte
de« König und beschwerte sich bitter bei ihm über gewisse Ausdrücke ,
welche der Ministerpräsident im Laufe der Verhandlungen gebraucht
hatte und die der Gesandte als beleidigend für Deutschland ansah. Diese
Beschwerde war wohl nur ein Vorwand , um abermals einen Druck auf
den König auszuüben, hm die Entlassung Venizelos durchzusetzen. Der
König entbot sofort den letztern und verwies ihm, daß er die Grenzen
der Erklärung überschritte « habe, die gemäß einer Verabredung zwischen
dem König und Venizelos in der Kammtt abgegeben werden sollte . Ve -
nizelos erinnerte den König daran , daß er sich »olle Freiheit für die
Antwort vorbehalten habe , die er zu erteilen hätte , falls er persönlich
angegriffen würde. Da er sich dadurch die Unzufriedenheit des Königs
zugezogen hatte, hielt Venizelos sich für verpflichtet , seine Entlassung zu
erbitten, was den Rücktritt des gesamten Kabinetts mit sich brachte .
Die Entlassung wurde sofort angenommen. Was den Vorschlag det
Bildung eines Kartellkabinetts angeht, so erklärte Venizelos, seine Partei
würde ein solches Ministerium unterstützen , falls es die Mobilmachung
des Heeres durchführe .

— Mailand . 6 . Okt . fHeber Bern . ) „Secolo" übernimmt
einer Meldung des Athener Blattes „Esperini" , worin das
Entstehen der Ministerkrifis folgendermaßen geschildert wird :
Nach den Erklärungen in der Kammer hatte König Konstantin
mit Venizelos eine Unterredung , wobei der König erklärte , daß
er die Mobilisation als Vorfichts- und Berteidigungsmaßregel
gutgeheißen habe, ein Eingreifen in einen verhängnisvollen
Krieg zur Verteidigung Dritter aber nicht billige « werde,
einem Krieg , zu dem Griechenland auf Grund schriftlicher Ab-
machungen durchaus nicht verpflichtet sei .

W .T .B . Berlin . 8 . Okt . Nach dem „Nieuwe Rotterdamschen
Courant " machte die Meldung von Venizelos Rücktritt in Lon-
don starken Eindruck und wurde allgemein als sehr ernst auf-
gefaßt.

= Rotterdam , 7 . Okt. (Privattel .) Die „B . Z. am M .
"

meldet von hier : Wie aus Athen hierher gemeldet wird , wird

beabsichtigt, ein Koalitionskabinett zu bilden unter dem Vor«
sitz des früheren Ministerpräsidenten , Gouverneurs von Kreta ,
Zaimis . mit Ausschluß von Veniselos.

Wie die „B. Z . a. M ." weiter aus Rotterdam meldet, rief
der Rücktritt Veniselos unter seinen Anhängern große E«t«
rLstung hervor , umsomehr , als er ganz unerwartet kam . Die
unbegrenzte Anhänglich *ett des Volkes an den König rettet
die Lage .

Die Heimreise des Fürsten Hohenlohe^
W .T .T . Kostantinopel , 7 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Grotz-

n-esir veranstaltete zu Ehren des scheidenden Jnterimsbotschafters
FSrfte« Hohenlohe ein Abschiedsmahl, an dem der Minister Em«
und Talaat . der Kammerpräsident Halil , der Oberzermonienmeister
Dschenani Ben , der StaatspräfeA Zsmet , der deutsche Botschaftsrat
Freiherr von Reurath , der öfterreichisch -ungarische Botschaftsrat Graf
Trautmannsdorf und hohe Beamte des Ministerium » des Aeutzer »
teilnahmen .

W .T .B . Konftantinopel , 7. Ott . (Nicht amtlich) . Der Interims »
botschafter Fürst Hohenlohe ist gestern früh in «wem bulgarische«
Salonwagen mit dem fahrplanmäßigen Zug abgereist. Auf den
Bahnhof fand großer Abschied statt , zu dem erschienen war als Ver»
treter des Sultans dessen Adjutant Mehmed Ali , Kriegsministor
Enver Pascha, Minister des Innern Talaat Beq, Kammerpräsident
Halil , Polizeichef Bedri , ferner namens des durch Unwohlsein ver-
hinderten Botschafters Freiherr von Wangencheim, Botschaftsrot
Freiherr von Neurath mit dem gesamten Botschaftspersonal , die Mit »
glieder der Marinsetappe , das Generalkonsulat , Vertreter der deut»
schen Kolonie und der diplomatischen Vertretungen Bulgariens , Ru¬
mäniens , Griechenlands und der Vereinigten Staaten .

W .T .B . Sofia . 7. Okt. (Nicht amtl .) Meldung der bui »
garischen Telegraphenunion . Der deutsche außerordentliche
Botschafter Fürst Hohenlohe traf auf der Rückreise von Kon--
stantinopel hier ein . Er wohnt als Gast des Königs im könig-
lichen Palast .

W.TB . Sofia. 7. Okt . (Bul . Tel.-Ag .) Botschafter Fürst zu Ho.
henlohe ist heute früh nach Bukarest abgereist , wo er sich einige Tage
aufhalten wird.

Briefkasten. * -O
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend«Abonnementsauittuna und 10 A für Vortoausgaben beigefügt werden.»

M . R . 22 , Haslach . Welcher Armee das Znfanterie -Regiment
Nr . 174 angehört, ist hier nicht bekannt. Wenn dieser Truppenteil inr
Westen sich befindet , sind größere Paket« bis 10 Kg . und kleinere bis .
550 Gr . zulässig . Befindet er sich dagegen im Osten, so ist zu beachten ,
daß der Päckchenverkehr bis einschließlich 5. Oktober gesperrt ist. Fer¬
ner wird noch bemerkt , daß an die auf dem ganzen galizischen Kriegs-
Schauplatz stehenden Truppen mit Ausnahme der Angehörigen der beut»
schen Süd -Armee Privatpakete und Privatsrachtgllter nicht zulässig
find . Außerdem ist der Privatpaketverkehr für die Angehörigen der
12 - Armee (General von Gallwitz) bis auf weiteres gesperrt . (78g)

M . H. E . Die Anmeldung zum aktive« Dienst als Rote Krenz-
schwester hat bei dem Vorstand des Badischen Frauenvereins zu 'er-
folgen . Die Ausbildung erfolgt kostenlos, jedoch ist eine Kaution von
IM Mark zu stellen . Nach einem Jahr werden die Schülerinnen Lehr-
schwestern mit Gehalt, Vollschwestern erst nach weiteren 1% Jahren ;
das Eintrittsalter beträgt 20 Jahre . (767) .

Rastatt T . M . Ein an Sie gerichteter Redaktionsbrief kam als
unbestellbar wieder zurück. Die Bestimmung über die Kürzung des
Zivildiensteinkommens durch Anrechnung der Kriegsbesoldung bei
Offizieren und oberen Beamten im Offiziersrang , bezieht fich auch
auf pensionierte Beamte . Es handelt sich um eine badische landes -
herrliche Verordnung vom 28 . November 1889 , die Sie unter Ziff . 4
derselben finden . (720)

I . O. H. in T. Es kommt auf die Versi.cherungsbÄ>ingungen der
Militärdienst -Versicherung an . Da diese eine Entschädigung nur
für den Fall der Ableistung des Militärdienstes und nicht für den
Fall des Kriegsdienstes infolge der Landsturmpflicht vorsehen, so ist
ein Anspruch auf die Versicherungssumme nicht begründet . (773)

auf wissenschaftlicher Grundlage .

Die tatsächlich beste Methode
zur Stärkung der Kopf-
haut und Kräftigung
der Haare.

Preis
pro Flasch «

Mk . 2«—-.

Ktar zum Gefecht!
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duricker . Berlin .
(6. Fortsetzung.)

Herr Telmann war sofort zurückgetreten, doch der Kapitän -
leutnant schüttelt» den Kopf.

„Bitte , lassen Sie sich nicht vertreiben — seien Sie ruhig
Zeuge dessen, was ich meinem Herr Vorgesetzten mitzuteilen
Hobe. Denn spätestens morgen wird auch das hiesige Bezirks-
amt dienstlich von dem Vorgefallenen Mitteilung erhalten .

"
Er straffte sich unwillkürlich zusammen.
„Nämlich, meine Herren — ich habe eine drahtlose Mel -

dung des Gouverneurs von Tfingtau aufgefangen. Eine Mel -
bang von ungeheurer Tragweite , die auf das japanische Vor-
gehen ein grelles Schlaglicht wirst . Die Meldung ist offenbar
an Seine Majestät den Kaiser gerichtet und lautet wortgetreu :

„Einstehe für Pflichterfüllung bis zum Aeuhersten. Meyer-
Waldeck .

"
Er hatte die letzten Worte ungewollt mit erhobener

Stimme gesprochen . Als er jetzt schwieg, herrschte Minuten-
lang tiefe Stille .

Dann streckte der Pflanzer den deutschen Offizieren im -
pulfiv die Hände entgegen. Und während die Herren kräftig
einschlugen , sagte er mit bewegter klingender Stimme :

„Meine Herren — das ist der Krieg ! Wir erleben eine
große gewaltige weltgeschichtliche Stunde !

„Meine Herren — erinnern Sie sich , daß Seine Majestät
unser Kaiser vor Jahren vor der gelben Gefahr gewarnt , die
einst für Europas Völker akut werden wurde. Jetzt ist es Eng-

land selbst , das diese Gefahr heraufbeschworen — England , das
infam und würdelos ist , die schlitzäugigen gelben Hunde auf
sein germanisches Brudervolk zu hetzen !

„Völker Europas — wahrt eure heiligsten Güter ! Was
damals der Kaiser in prophetischem Geiste gefordert — er
selbst wird der Erste sein , der die Güter seines Volkes gegen
den asiatischen Ansturm zu schützen haben wird !"

Zwischen den Zähnen knurrte der Kapitänleutnant
Lürsen :

„Tfingtau ist eine Festung ersten Ranges ! Ein Mann wie
Meyer -Waldeck verspricht seinem Kaiserlichen Herrn nichts ins
Gelach hinein . Wenn er Pflichterfüllung bis zum Aeuhersten
zusagt , so dürfen wir damit rechnen , daß er die Festung Monate
hindurch halten wird .

"
Der Kommandant der „Wolgast" nickte in schwerem

Sinnen .
„Aus ganz China werden die Deutschen nach Tfingtau

eilen . Und mag sich die Zukunft gestalten wie immer sie wolle
— Tfingtau wird zumindest der Pah der Thermopylen werden !"

Kurt Telmann , der Pflanzer , sagte laut und ungeschminkt :
„Deutschland hat sich ohne zwingenden Grund als mili -

täusche Kinderstube der Welt gebrauchen lassen — jetzt erntet
es den Dank dafür !"

„Wann wären Kinder ihren Lehrern je dankbar ge -
wesen '? !" •

Hans Lürsen war es , der diese Worte mit verächtlichem
Achselzucken dem Pflanzer entgegenwarf .

Und hinter ihm sagte eine helle kühle Frauenstimme :
„Die Philosophie der Undankbarkeit wird in diesem

Kriege . geschrieben werden !"

Ueberrascht wandten sich die beiden Seeoffiziere um.

In der Tür , die zur Veranda führte , stand eine hellge«
kleidete Jungmädchengestalt . Groß und schlank in den Hüfte».
Der stolz getragene Kopf umrahmt von einer Fülle dunklen
Haares — altgoldleuchtend wie Kastanienblätter im Herbst.
Unter diesem Gewirr von Locken und schweren Wellen eine
eigenwillig herausgemeißelte Stirn , große tiefblaue Augen.
Schmale, fast etwas herrische Lippen.

So war dies Gesicht, in das der Kapitänleutnant Lürsen
überrascht und fragend starrte .

Aber schon kam ihm sein Vorgesetzter zu Hilfe.
Er reichte dem jungen Mädchen die Hand , in die sie die

ihre zwanglos hineinlegte , und versetzte mit verbindliche»
Lächeln :

„Gestatten Sie vorerst mir , gnädiges Fräulein , Sie zu be-
grüßen. Und ich darf die Herrschaften wohl miteinander be-
kannt machen : — Herr Kapitänleutnant Lürsen . mein Erster
Offizier — Fräulein Maria von Berken, die Nichte des Herrn
Telmann .

"
Der Erste Offizier der „Wolgast" hatte die Hacken zu form-

licher Verbeugung zusammengenommen: doch Maria streckte
ihm freimütig die Hand entgegen. Und lachte leise aus.

„Seien Sie nicht übertrieben formell, Herr Kapitänleut »
nant . Ein paar Deutsche , die fich im verlorensten , unwahr -
scheinlichsten Winkel des Weltmeeres begegnen — Sie ahnen
jar garnicht, wie froh wir sind über jeden neuen Landsmann ,den wir in unserm Haus begrüßen dürfen . Deshalb seien Sie
auch mir herzlichst willkommen."

„Gnädiges Fräulein — Sie leihen Ihre Liebenswürdig -
keit einer unerfreulichen Situation . Ich wünschte aufrichtig,meine Anwesenheit hätte frohere Ursachen zur Folge."

^ (Fortsetzung folgt.)



Kette ? .

Kriegskalender 1914.
8. Oktober : Der Angriff auf Antwerpen schreitet fort . —

Die Beschießung der Stadt hat begonnen . — Das belgische
Königspaar flieht aus Antwerpen . — Die Luftschiffhalle in
Düsseldorf wird von einer Fliegerbombe getroffen . — Eine ruf-
psche Kolonne erreicht Lyck. — Die Serben über die Drina zurück-
geworfen und auf der Romanja Planina besiegt. — Angriffe
5er Russen aus Przemysl werden aufs neue abgeschlagen.

AavtfWe Presse « Mittagblatt . Freitag, den 8. Oktober 1915. Mr . 469 .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert : zum Leutnant der Landw . Inf . I . Aufgeb . : Schulz
(Albert ) . Vizewachtm . (Karlsruhe ) , jetzt bei d . Mag . Fuhrp . Kol . 14
(Laible ) d . 14. A . K, , zum Lt . d . Res . d . Train - Abt . Nr . 14 ; zum
Leutnant vorläufig ohne Patent : Schwer , Vizefeldw . (Donaueschin -
gen ) bei d . leichten Minenwerfer -Abt . 235 , zum Lt . d . Res . d . Pion .
Bats . Nr . 5 ; zum Fähnrich : Heitmann , Fähnr . im Inf . R . Nr . 112,
jetzt im Res . Inf . R . 238 , zum Lt ., vorläufig ohne Patent : zu
Leutnants der Reserve : die Vizewachtmeister : Eitel , Kaiser (Karls -
ruhe ) , jetzt im Res . Feldart . R . Nr . 51 ; die Offizieraspiranten des
Leurlaubtenstandes : zum Leutnant der Reserve : Lohr (Karlsruhe ) ,
jetzt Führer d . leichten MineNroerfer -Abt . 267 : zum Leutnant d .
Landw . Pioniere 1 . Aufgeb . : Maurer (Mannheim ) , jetz: Ii . Pion .
Grs B . Nr . 14 ; zum Ltn . d . Landw . Pioniere 2. Aufgeb Katz
( Pforzheim ) , jetzt b . Pion . Ers . B . Nr . 14 . Ein Patent des Dienst -
grades hat erhalten : v . Chamier -Elisczinski , Maj . d . Res . d . Flieger -
Vats . Nr . 4 , früher Hauptm . i . Inf . R . Nr . III , jetzt St . Offiz . d.
Flieger d . Armee -Abt . Falkenhausen . Durch Verfügung des Kriegs -
Ministeriums : Kaps , Ob . Zahlmstr . vom 3 . Bat . 4 . Bad . Inf . Negis .
Prinz Wilhelm Nr . 112 , auf seinen Antrag m . Pension in d . Ruhe -
stand versetzt.

Karl August Wimmel , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Freiburg ,
Kren Emil Dreher von Tumringen und Ersatzreserv. Ernst Weih
von Egringen .

Eine Sonnenklinik in Bade « .
= Karlsruhe , 7 . Okt. Die heilkräftige Wirkung d«» Sonnen -

lichtes , die sowohl auf ihrem Gehalt von chemischen wie an Wärme -
strahlen beruht , wird mehr und mehr geschätzt. So ist jetzt , wie die
Münchener Medizinische Wochenschrist mitteilt , auf Anregung der
Eroßherzogin Luise von Baden im Auftrage des Sanitätsamtes des
14. Armeekorps in Karlsruhe im Soolbade Dürkheim des badischen
Schwarzwaldes (720 Meter ü . M .) eine „Sonnenklinik " zur Be -
Handlung geeigneter Verwundeter errichtet worden . Für die Wahl
des Ortes ist feine Höhenlage , Staubfreiheit und große Sonnenstrah -
lung bestimmend gewesen . Die Heilanzeigcn dieser einzigartigen
Klinik beziehen sich in erster Linie auf Wunden , die keinerlei Der
Heilungstendenzen zeigen , schlecht „granulieren " und dauernd reich-
liches Wundsekret absondern . Weiter kommen Frost - und Brand -
schäden in Betracht , die ebenfalls durch die Bestrahlung zur Granu -
lation angeregt werden . Auch tuberkulöse Geschwüre , wie die söge-
nannte chirurgische Tuberkulose überhaupt , solle hier nach dem Vor -
gange der Hochgebirgssonnenkuren des Dr . Nollier in Lepsin ihre
Behandlung und Heilung finden . Die Errichtung dieser Sonnen -
klinik ist als ein erfreuliches Zeichen anzusehen , wie die deutschen
Sanitätsbehörden jede moderne Errungenschaft der Therapie für die
Verwundeten auszunutzen bestrebt sind.

Kadifche Chronik.
---- Karlsruhe , 8 . Okt. Die Forst - und Domänendirektion hat Erheb -

ungen veranstaltet bezüglich des in den badischen Domänen - Gemeinde -
und Körperschaftswaldungen zu erwartenden Erwachses an Vucheln
und Eicheln . Es hat sich ergeben , daß eine Nutzbarmachung des Er-
träges in größerem Umfang zu Viehfutter oder zur Oelgewinnung
in diesem Jahre nirgends im Lande lohnend ist. Es empfiehlt sich
aber doch , die Bucheln , die von jeher in den Gemeindewaldungen van
den Ortseinwohnern gesammelt wurden , auch in diesem Jahr zu
sammeln . Forstpolizeiliche Beschränkungen sollen hinsichtlich des
Sammeln « nicht erlassen werden . In den Domänenwaldungen wird
das Buchelsammeln , wie im vorigen Jahre das Eichelsammeln tun-
licht freigegeben werden .

) ( Balzseld b. Wiesloch , 8 . Okt. Die schon einmal unter
dem Verdacht des Kindesmordes festgenommene , dann aber
wieder auf freien Fuß gesetzte Johanna Dürk von Horrenberg
wurde erneut verhastet , da sie nunmehr eingestanden hat , ihr
neugeborenes Kind mit ihrem Schwager , dem Vater des Km -
des, gleich nach der Geburt getötet zu haben .

( ! ) Schwetzingen , 8 . Okt. Der Bürgerausschug genehmigte in
seiner letzten Sitzung die Aufnahme eines weiteren Anlehens zur
Bestreitung der der Stadtgemeinde durch den Krieg erwachsenen Auf »
Wendungen in Höhe von 50 000 <M.. Die früher vom Bürgerausschuß
bewilligten 40 000 M find für die Kriegsaufwendungen nicht nur
aufgebracht , sondern sogar überschritten und die angeforderten
50000 dt werden nur bis Ende d. I . ausreichen .

A Schwetzingen , 8. Okt . Vor dem hiesigen Schöffengericht mußte
sich eine Frau verantworten , die , während ihr Mann im Felde steht,
ein leichtfertiges Leben führte . Sie kümmerte sich nicht um das Wohl -
ergehen ihrer fünf Kinder im Alter von 4 bis 10 Jahren , fodaß diese
schließlich in schlimmer Weise verwahrlosten und mit ansteckenden
Krankheiten behaftet wurden . Das Gericht verurteilte die Angeklagte ,
die sich viel mit Soldaten abgegeben hat , zu 14 Tagen Gefängnis .

0 Heidelberg , 8. Okt . Bei der Bekämpfung der Lebensmittelteue -
rung geht das hiesige Bezirksamt besonders streng vor. Nachdem es
erst vor einigen Tagen vor den übermäßig hohen Preisen beim Verkauf
der Landbutter gewarnt hat , macht es jetzt darauf aufmerksam , daß der
Preis für Süßrahm -Butter mit 2 .50 Ji für das Pfund ein viel zu
hoher ist, da die Süßrahm -Butter zu viel niedrigeren Preisen einge-
kauft wird . Den gewerbsmäßigen Einkauf von Gegenständen des Wo -
chenmarktes hat das Bezirksamt jetzt vor morgens 10 Uhr untersagt .

>1? Weinheim , 8 . Okt . D ^r Gemeinderat hat beschlossen , wegen der
teuren Lederpreise für unterstützungsbedürftige Kinder 100 Paar Holz-
schuhe anzuschaffen.

a Haslach , 7 . Okt . Hier wird ein drittes Lazarett im Saale
der Handelsschule eröffnet . Es ist Raum für 20 Betten darin .

: : Freiburg , 8. Okt. In einer hier abgehaltenen Bäckerver-
sammlung , in welcher u . a . mitgeteilt wurde , daß auch die Freibur -
ger Bäckermeister keine Freunde der Wiedereinführung der Nacht -
arbeit seien , wurde eine Entschließung angenommen , in welcher die
Ueberzeugung ausgesprochen wurde , daß auch nach dem Kriege die
Nachtarbeit dauernd beseitigt bleiben kann , ohne daß dem Gewerbe
irgendwelcher Schaden erwächst . Des ferneren erklärte die Ver -
sammlung , daß ein Verbot der Sonntagsarbeit sehr wohl durchführ -
bar ist , da die Möglichkeit gegeben ist , am Tage vorher bereits das
erforderlich « Weißgebäck für den Sonntagsbedarf herzustellen .

A Breisach, 8 . Okt . Man braucht sich nicht zu wundern , daß die
Fleischpreise, ganz besonders das Schweinefleisch, so hoch gestiegen sind ,
wenn man die Preise auf den Viehmärkten beobachtet. So wurden auf
dem hiesigen Schweinemarkt hier das Paar acht Tage alte Milchschweine
mit 54 bis 58 Mark und das Paar 14 Tage alte Schweine mit 75 Mark
verkauft .

- |_ Aus Baden , C. Okt . In diesen Tagen ist es besonders ange -
bracht , auf die Gefährlichkeit des gärenden Wein - und Obstmostes in
Kellern hinzuweisen . Wenn gärender Wein oder Obstmost sich im
Keller befindet , so sammelt sich auf dem Boden des Kellers eine
Stickluft (Kohlensäuregas ) an , in der schon mancher sich den Tod ge-
holt hat . Man sorge für Lüftung der Keller und stelle Geschirre auf ,
in welchen gelöschter Kalk mit Wasser angerührt sich befindet . Auf
jeden Fall gehe man nie ohne brennendes Licht in den Keller , halte
dieses tief vor sich her , und sobald es schwächer zu brennen beginnt
oder gar ausgeht , trete man schleunigst den Rückzug an . Wer noch
vorsichtiger sein will , werfe ehe er den Keller betritt , einen brennen -
den Strohwisch hinunter oder senke ein brennendes Licht an einem
Bindfaden hinab und sehe ob es erlischt . Geschieht letzteres , so muß
man die Stickluft vertreiben , indem man alle Fenster und Lucken
öffnet und ein paar blinde Schüsse abfeuert .

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener .
# Karlsruhs , 7. Okt. Den Tod fürs Baterland starben : Fähn -

rich Hermann Freiherr Hofer von Lobenstein im Rgt . 109 , Landsturm -
mann Wilhelm Hyll und Musk . Kaufmann Wilhelm Zoller von
Karlsruhe , Ersatzreserv . Blechner Gabriel Schäfer von Neuthard ,
Kriegsfreiw . Gustav Vogel von Pforzheim - Brötzingen , Eren . Gott¬
fried Trautz von Wildbad - Zspringen , Drag . Xaver Langenecker von
Urloffen , Musk . Hermann Fischer von Kappelrodeck , Kan . Gest .
Barthol . Risset von Karlsdors b . Bruchsal , Major Florian , Ritter
des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse , vom 1 . Vatl . des Res . - Jnf .-
Rgts . 250 , Gest . Schulkandidat Franz Huber von Offenburg , Kriegs -
freiw . Hermann Schmiederer von Ottenheim , Lt . d . R . Ingenieur

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Oktober .

# Seine Königliche Hoheit der Grohherzog empfing gestern
den Geheimen Legattonsrat Dr . Seyb und den Minister Dr .
Freihern von Bodman zum Vortrag .

LH Zur Frage der Kartoffelversorgung wird uns von zuver -
lässiger Seite aus Berlin geschrieben : Der Entwurf über die Er -
richtung einer Reichs -Kartoffelzentrale ist , wie wir hören , erst am
Montag an die Bundesregierungen versandt worden und unterliegt

' bei diesen zur Zeit noch der Beratung . Infolgedessen find auch die
I Bundesratsbevollmächtigten noch ohne Anweisung , wie sie im Aus -
'

schliß und in der Vollversammlung des Bundesrats abstimmen sollen .
Der Entwurf , der eigentlich nur Grundzüge enthält und weiterer
Ausgestaltung bedarf , wird schwerlich unverändert zur Annahme ge-
langen , da in den Vorbesprechungen tiefgehende Meinungsverschie -
denheiten zum Vorschein gekommen sind . Insbesondere herrschte
auch bei mehreren Regierungsvertretern die Ueberzeugung , daß in

! Anbetracht der übertriebenen augenblicklichen Großhandelspreise in
Kartoffeln in vielen Städten die Festsetzung von Höchstpreisen für
das ganze Reich am zweckmäßigsten sein würde . Auch die Zentrali -
fierung nach dem Muster der Reichsgetreidestelle findet nicht allge¬
meinen Beifall . So dringlich , wie die Angelegenheit in der Re -
gierung erachtet wird , so wird der Bundesrat vielleicht in dieser
Woche noch nicht in der Lage sein , Beschluß zu fassen .

0 Falsch« Darlehenskassenscheine zu zwei Mark in wohlgelungener
Ausführung befinden sich neuerdings — namentlich in Süddeutschland
— wieder im Verkehr . Es liegt jedoch Grund zu der Annahme vor ,
daß die Scheine in anderen Gegenden hergestellt und dann weiterver -
breitet werden . Die falschen Darlehenskassenschein « zeigen nicht die
kräftigen Farbentöne wie die echten Schein« , sie sind matt , und das
Wasserzeichen fehlt gänzlich oder erscheint nur an «inzelnen Stellen .
Der Trockenstempel (der auf den Scheinen links unten ohne Farbe ein -
gedruckte Stempel mit dem Reichsadler und der Unterschrift „Reichs -
fchuldenverwaltung " ) ist nicht besonders gut geraten .

0 Heiratsurlaub aus dem Felde . Mannschaften werden jetzt viel -
fach aus dem Felde zur Heirat in die Heimat beurlaubt . Wenn diese
Mannschaften zurzeit ihrer aktiven Dienstpflicht genügen , so bedürfen sie
eines Heiratserlaubnisscheines . Dies gilt z . B . auch für die Mann -
schaften, die im Herbst 1914 und 1915 ihre gesetzliche ein -, zwei - oder drei -
jährige Dienstzeit abgeleistet haben , aber noch nicht zur Reserve über -
geführt worden sind. Die Erlaubnis erteilen die Regimentskomman -
deure oder die Vorgesetzten , denen die Disziplinarstrafgewalt eines sol-
chen verliehen ist . Vor Antritt eines Urlaubs zur Heirat wird der
Heiratserlaubnisschein den Mannschaften ausgehändigt , der dem Stan -
desbeamten vorzulegen ist.

X Der deutsche Fußballsport und insbesondere der süddeutsche, hat
wieder einen schweren Verlust erlitten . Nachdem erst kürzlich das be-
kannte Mitglied des Karlsruher Fußballvereins Lehrer Kurt Hiiber ,
der als Leutnant d . R . im Jnf .-Regt . 166 im Felde stand und sich das
Eiserne Kreuz erworben hatte , gefallen ist , hat jetzt der als Landsturm -
mann eingezogene Stürmer der Stuttgarter Kickers Eugen Kipp bei den
letzten Kämpfen um Ppern eine derart schwere Verwundung davonge -
tragen , daß ihm das rechte Bein abgenommen werden muhte . Kipp war
wie Hüber bei vielen internationalen Treffen mit Erfolg auf den Fuß -
ballplätzen tätig .

I# Lienhard -Abend . Am Mittwoch abend erfolgte in einer gut -
besuchten Versammlung die Bildung des Ausschusses zur Veranstal -
tung eines Lienhard -Abends in Karlsruhe statt . Dem Ausschusse
gehören namhafte Persönlichkeiten aus unserer Stadt an , darunter
die angesehensten Vertreter aus den hiesigen Literatur - und Kunst -
kreisen . In Aussicht genommen wurde , den Festabend am IS . Okto -
ber abzuhalten . Er wird aus zwei Teilen bestehen , einem Vortrag
über das Leben und Schaffen des Dichters und aus der Rezitation
einer Auswahl aus den Werken Lienhards . Für den Vortrag wurde
der bekannte elsässische Dichter Christian Schmitt , ein persönlicher
Freund Lienhards , gewonnen , für die Wiedergabe der Dichtungen
Lienhards das allseits geschätzte Mitglied unserer Hofbühne , Hof -
fchauspieler Felix Baumbach . Ein hiesiger Freund Lienhardscher
Kunst . Stadtpfarrer Hindenlang , hat bereits einen Vorspruch für
den Abend verfaßt . Stadtpfarrer Hindenburg wird diesen Vorspruch
selbst vortragen .

=~ Kolosseum . Das Methsche Bayerische Bauern ^heater wird
beute , Freitag , den 8. Oktober , zum erstenmale „Den heiligen
Florian "

, Satire in 3 Akten mit Tanz , geben . Dieses S ' ück wird
morgen , Samstag , sowie Sonntag , den 10 . Oktober , und Montag ,
den 11 . Oktober , wiederholt werden . Am Sonntag , den 10. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr , wird die Bauernkomödie , .s ' Musikantendeandl "

in Scene gehen . Am Dienstag , den 12 . Oktober , wird das v?n
Hans Werner geschriebene neue Stück . .Dorfgesindl "

, ein ländlich '
satirische ? Spiel , gegeben werden . Die Vorstellungen beginnen je -
weils abends 8 Uhr . Weiterer Spielplan folgt .

Balladen - n » d Liever - Abend .
A . H . Karlsruhe , 8 . Okt . Kammersänger Hermann Eura ,

des gefeierten Vaters gleichstrebender Sohn hat gestern abend
uns im Museumssaal in einem Balladen - und Liederabende
seine wohlgepflegte , reife Kunst gezeigt . Loewe und Schubert
bildeten das Programm des bekannten Valladensängers , das
durch die gesangliche Mitwirkung von Frau Lou Siewert und
Opernsänger Franz Zörnitz einen buntsarbenen Einschlag
erhielt . HermaNn Eura begann mit dem harnischklirrenden
Archibald Douglas und seine abwägende Vortragsweise wußte
die Gestalten des Königs und des Grafen plastisch herauszu -
heben. Nach der Schwere dieser Ballade flatterte dann seine
Stimme wie auf leichten Schwingen durch den anmutigen
„ kleinen Haushalt " desselben Meisters Löwe , wie er auch später
im „Verliebten Maikäfer " und dem auf den stürmischen Schluß

beifall gesungenen Liede von der ..Katzenkönigin " diese frei
und fein schwebende , fast mit den Tönen spielende Sangesart
vorzüglich zur Geltung brachte. Seine große Wirkung freilich
liegt im balladesken und dramatischen Ton . Den Schubert-
schen „Erlkönig " malte er bewußt ausgestaltend mit den un-
heimlich leuchtenden Farben der Wahnvorstellung und ebenso
wirksam trat im Löwe '

schen „Totentanz " das Gespenstische der
Stimmung hervor . Am eindrucksvollsten sang er neben dem
„Erlkönig " den Schubert 'schen „Prometheus ". Hier türmte
sich Kraft und Trotz und stolze Ueberlegenheit des Gedankens
in seinem Vortrag zu einem machtvollen Bilde . Mit der blü -
henden Romanze von „Tom der Reimer " zeigte Gura zum
Schluß noch einmal , wie er mit seiner so kunstvoll behandelten
Stimme auch die feinen klingenden und schwingenden Zierlich-
keiten und Zärtlichkeiten zum Ausdruck zu bringen weiß .

Frau Lou Siewert , die sich ihm im Programm zunächst an-
schloß , bewies einen guten Geschmack in der Auswahl der Lie-
der : Cornelius und Wolf . Die Brautlieder des elfteren sang
sie mit ihrer hellen , weittragenden Stimme , die aus ihrem letz-
ten Konzert hier schon in ihrer Eigenart bekannt ist, unter
vollstem Beifall des Publikums . Die zarte Sehnsucht des
„ Vorabends " traf sie mit dem jauchzenden Jubel des Glückes
aus dem hohen Lied hierbei am besten, lleberhaupt erwies
sich als Gegensatz zu der nach dem Fortissimo drängenden
Klangwirkung ihrer Stimme das Gemütvolle , wie es nament «
lich in den Wolf -Mörikeliedern , dem Gebet und vor allem dem
„ verlassenen Mägdelein " sinnig zum Vortrag kam — ohne da-
mit das neckische Elfenlied übersehen zu wollen — von stärkster
Wirkung . So hatte sie auch mit Recht ihxe nach dem großen
Beifall dargebotene Zugabe : „Als die alte Mutter mich singen
lehrte "

, diesem Genre entnommen und gewann sich damit neuen
Erfolg .

Ein Neuer im Karlsruher Konzertsaal war der Dritte im
Bunde , Herr Opernsänger Franz Zörnitz. Nicht ein Neuer den
Karlsruhern selbst , wo der Künstler noch als früheres Mitglied
des Karlsruher Hoftheaters in guter Erinnerung steht Seit¬
dem hat Herr Zörnitz als Sänger eine Bühnenlaufbahn auf-
zuweisen , die von manchem schönen Erfolge begleitet war , dank
der Lebendigkeit seines Vortrags und dem reichen Material
seiner Stimme . Diesen Vorzug zeigte er auch gestern im Kon-
zertsaal , wo die Fülle an Kraft , die in seinem Organ lebt ,immer wieder sich eine eindrucksvolle Geltung zu verschaffen
verstand und , vom Publikum mit großem Beifäll ausgezeichnet ,die Lieder von Ludwig Keller zu einer nachhaltigen Wir -
kung zu bringen wußte . Ein Beginnen . dos um so höher anzu-
rechnen ist, als die im Melodischen und Gefühlsmäßigen ihre
Stärke zeigenden Kompositionen unseres einheimischen Meisters
an sich zwischen Cornelius und Schubert keinen leichten Platz
hatten . Aber ihrer weichen, innigen Lyrik gab sich Herr Zörnitz
ebenso restlos hin , wie er in dem Jubel ihrer Dichtungen — es
waren auserwählte Texte von Heine . Mirza Schaffy -Bodsnstevt
und Julius Wolff — den Reichtum seines Organs wirksam sich
entfalten ließ und seine künstlerische Persönlichkeit sich darin
ausströmen lassen konnte. So machte das Konzert , dem in Herrn
Leopold Spielmann ein gewandter Pianist als Begleiter ge-
wonnen war . auf das Publikum einen lebhasten , anerkennungs -
reichen Eindruck.

Anszua aus den Swndesknichern Karlsruhe .
Eheschließung.

7. Okt . : Paul Zergeng von Spiegel , Kaufmann hier , mit Luis «
Fehler von hier .

Todesfälle .
5 . Okt . : Karol . Merz . Köchin , led . , alt 24 Jahr « . — 6 . Okt . : Jo¬

hann Kennet , Gasarbeiter , Ehem .. alt 45 Jahre ; Friederike Lehn ,
alt 65 Jahre . Ehefrau des Maschinisten a . D . Otto Lehn ; Hch .
Schneider . Mesner , Ehem . , alt 47 Jahre ; Magdal . Treufch, alt 71
Jahre , Witwe des Hauptlehrers Wilh . Treusch . — 7 . Okt . ; Stefanie
Schnurmann , alt 09 Jahre , Ehefrau des Privat Adolf Schnurmann .

Beerdigungszeit und Trauerhan » erwachsener verstorbenen .
Freitag , den 8. Okt . 1915 V-3 Übt : Johann Rischert . Schuhmacher .

Marienstr . 10. — 3 Uhr : Lina Wertheimer , Kaufmanns -Ehefrau .
Hübschstr . 19 , Feuerbestattung . — V-4 Uhr : Frid «rite Lehn , Masch.-
Ehefrau , Augartenstraß « 73.

Answiirtiae Todesfälle.
Psullendorf . Dr . med . Hug Frey , Großh . Bezirksarzt , 35 Jahre alt .

Waf ?erstanv des Rheins .
Schufferinles . 8 . Okt . morgens 6 Uhr 1 . 62 m ( 7 . Okt . 1 . 68 )
iUfft, 8 . Oft . morgens 6 Uhr 2,50 m (7 . Okt . 2,55 m)
Aia «a» . 8 . Okt . morgens 6 Uhr 3 . 95 m ( 7 . Okt . 4 02 m )
Mannheim . 8 . Okt . morgens 6 Ukir 3,11 m ( 7 . Lkt . 3,18 w )

Vergniigungs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man au » dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , den 8 . Oktober
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung -
Kirch ! , pos . Bereinigung . 8 Vi Uhr Vortrag Kreuzstraße 23.

I& ecöruscdcAccnfe , datei )
oäer Strapazen , Heruntergekommene -

einewngMs « AuWgunssnuM ^
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Die Mode und der Weltkrieg . Der Weltkrieg hat auch in der
Mode mit den zahlreichen Auswüchsen , die vom Ausland bei uns
Eingang fanden , aufgeräumt . Gute deutsche Moden in einfacher und
eleganterer Ausführung zeigt die feit vielen Jahren praktisch bewährte
„ Moden -Zeitung fürs Deutsche Haus "

, die aber in ihrem reichhaltigen
Programm weit über den Rahmen einer Modenzeitung hinausgehtund ein praktisches Familien - und ffranenblatt ist. Spannende Ro -
inane erster Schriftsteller , poetische Beiträge , illustrierte Aussähe sowie
die Gratisbeilage „ Das Reick der Kinder " sorgen für Unterhaltungund geistige Anregung . Die Gratisbeilage „ Im Zeichen deZ Krieges "
bietet eine interessante Kriegsberichterftattung in Bild und Wort . Der
Moden - , Wäsche - und Handarbeitsteil fetzt jede Hausfrau in die Lage ,die Kleidung und Wäsche für sich und ihre Kinder selbst anzufertigenund dadurch große Ersparnisse in teurer Zeit zu erzielen . Hauswirt -
schaftliche Aufsätze und erprobte Kochrezepte helfen der Hausfrau , sich
den durch den Krieg geschaffenen neuen wirtschaftlichen Verhältnissen
anzupassen . Bei aller Reichhaltigke ^ kostet die „ Moden -Zeitung fürs
Deutsche Haus " nur 15 Pfg . woajentnai . Damen , die aber nur
Moden wünschen , können den Modenteil auch allart abonnieren unter
dem Titel „Die HauSschneiderei , die vierzehntaglich zum Preise von
nur 15 Pfg . für da ? Heft erscheint . Alle? nähere wollen Sie au - dem
unserer heutigen Stadtauflage beiliegenden Prospekt ersehen . Destel -
hingen nimmt die Buchhandlung Georg Kraus , Karlsruhe , Baumeister -

4. -» tgegttl . . .
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Mittwoch , den 13 . Oktober 1915, abends 3 '/. Uhr

Konzert
des

R. Deman E. Weimershaus
H. Lüthje J. Schwanzara

anter gütiger Mitwirkung von
Frau Lflthjohann (Gesang ), Frl . A. Klose (Klavier ).

Beethoven : Streichquartett F-Our op. 135
Li« der (Frau Lütjohann )
Smetana : Trio 6-Motl op. IS, für Klavier,

YIoIIm «ad Violoncello.

Der KonaertfWgel Steinway & Sons , Hamhurg-New -York
ist ans dem Lager des Herrn Hoflieranfcen Maurer .

Eintritt»karten: Saal L Abt mim. Mk. 4 .—, Saal Q. Abt
num . Mk . 8.— , Saal offen Mk. 2.—, Galerie num . Mk. 2.—
Galerie offen Mk. 1 .—, sind Fwiii -w Mit II ok
in der Musikalienhandlung r " IIZ « HCIj
Kaiserstraße, Ecke Waldstraße, Telephon 388 (Konzert¬
kasse 9—1 und 3—6 Uhr), und am Konzertabend an der

Kasse zu haben. 12744

Waldstr .
16/18. Colosseum N"

METHs bayrisches Banemtheater
Freita «
8. Oktober

Montag :
II. Oktober

Spielplan vom 8 . bis 12 . Oktober 1915 .
Samstag ; Sonnt » »
9. Oktober 10 . Oktober

jeweils abends 8 Uhr :

„ Der hellige Florian "
Satyre in 3 Akten mit Tanz

von Max Neal und Philipp Weichand.
Sonntag , den lO. Oktober , nachmittags 4 Uhr :

„
' s Musikandendeandl "

Bauernkomödie in 3 Akten.
Dienstag * den lS . Oktober , zum ersten Male :

nnwfnocinHlU Ländlich satirisches Spiel in 3 Akten
^ UOriycSIIIUI • von Hans Werner.

Weiterer Spielplan folgt. 12737.2 .1

Karl-Frledrichstrasse 1.
Jeden Dienstag nnd Freitag abend

11755«

Kartoffel-Puffer mit Apfelmus.
Es ladet ergebengt ein T.ndwtg Klein .

Darmstädter Hof.

frisch eingetroffen . 12755

Habe im Hause NüitSStrafie 11 ein

HäfMnfertigungs -Gefchüft
eröffnet und halte mich in der Anfertigung sämtlicher

Herren - und Damen -Wäsche , Bett - und Kinder -
Wäsche , sowie Braut -Ausstattungen

bestens empfohlen. War viele Jahre als erste Zuschneiderin im Hause
der Firma Himmelheber & Vier tätig , und garantiere ich für tadellose
Ausführung und prompte und billigste Bedienung. 12731

ROSa 013 © IT -
Karlsruhe , den 8. Oktober 1915.

T«L 2099 .

Speisekartoffeln
aus der Würzdurger Gegend — Magnum t»onum — 17p to date
den Zentner ju Mk. 3.86 , frachtfreie Bahnstation , Karlsruhe ,
bei 10000 kg. .Aufträge nimmt entgegen.

Friedrich Wölbert , Karlsruhe ,
Gntenbergstraste 3. 9330301 .2 .1

Mr offerieren:
800 Stück Normalflanell ,
600 „ gestreift Flanell ,

2000 Dtzd . wollene Socke « ,
8000 „ diverse Trikotagen .

Muster werden nicht versandt .

Gebrüder Stern , Frankfurt a . M .
Weserstraße 43/45, Wäjchefabrit . 4238a

Die Unschuld
vom Lande

Komödie in 3 Akten . 12478

Mzerwalij'
Kerein,e . B.

Ortsgruppe
Karlsruhe i. B .

Sonntag , de» 10. Oktober ISIS :

Beremswanderung .
Abfahrt : Hauptbhf . 5<i, Mühlbg .

552 Uhr nach Landau.
Wanderung : ( Landau — elektr.

Oberlandbahn —» Naustadt — Dorf
Haardt — Weinbiet — Gimmel¬
dingen — Neustadt . (5 St .) Mit¬
tagessen in G . zu 1 .80 Ji.

Rückfahrt : Neustadt ab 6^8, hier
an 9ü Uhr. 12678

Monatsversammlung
jeweils am letzten Mittwoch des
Monats in den „Vier Jahreszeiten " .

Wanderfreunde willkommen.
Waldheil !

Der Vorstand.

eigenes Gewächs
empfiehlt 12750

T . Mölottl
zum Krokodil .

Miet -Pianos
10.3 empfiehlt 122931

| Ludwig Schweisgut |
Hofl., Erbprinzenstraße4.

An - rnift Verkauf
von Möbeln aller Art . ganze Haus-
Haltungen . Neukam. Lammftr . 6
im Hof . Tel. 3546 . 3261»

Srilif) eiraeMtn:

12733Gelüb »

geringe
'/. Pfund 20 i

4 Liter -Dose Ji 5a —

Vueherer

Eleg. u. eins. Damen- u. Kindergarb .
u . Sfenberuno . werd . tadellos angef.
B30073.2 .2 Kiedrichspla « 8 . 1 Tr.

Freitag , den 8. Oktober ISIS .
S . Borstellung der Abteil. B

tgelbe Karten ).
Ja§ luitalcntniibel.

Operette in drei Akten von Bern -
hard Buchbinder. Musik von

Georg Jarno .
Musikal. Leitung : Rudolf Deman .

Szenische Leitung : Fritz Herz.
Personen :

ürst Eszterhazy Hans Bussard.
Ürstin Eszterhazh

Marie Mosel-Tomschik .
Prinz Eszterhazv

Gisella Obardh -TercS.
Josef Havdn, Kapellmeister

beim Fürsten . Fritz Herz.
Elena Montebelli . Tanz . a.

d. Wiener Oper Marie v . Ernst .
Der Lehrer Hans Siewert .
Brigitta , die Groß-

bäuerin Grete Finger .
Resel. die Kuh- ^ .

magd Therese Müller -Reichel .
Peter . Musik , u. Diener

des Fürsten P . Muller .
Solomon . Hausierer P . Gemmecke.
Hofdamen:
Komtesse Palfing Berta Wurm .
KomtesscSchwarzenlal LiesaStudt
BaronesseLadon Hermine Burk.

Kaiserliche Pagen :
Graf Seiden Leovoldine Link .
Graf Steinfeld Sophie Hauck.
Graf Schuldorf Anna Heinrich.
Baron Korff Elsa Ruf .

Ein französischer Haupt -
mann Max Schneider.

Ein Korporal Josef Grötzinger.
Kathi . ein Bauernmäd -

chen Johanna Klebe .
Kavaliere , Damen , Pagen . Sol -

daten , Bauern , Bäuerinnen .
Tänze : Paula Allegri -Bapz.

Der erste Akt spielt in dem öfter-
reichischen Dorfe Rohrau an der
ungarischen Grenze , der zweite in
dem ungarischen Städtchen Eisen-
stadt im Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in der
Wohnung des Kapellmeisters. Das
Ganze gegen Ende des 18 . Jahr -
Hunderts. Zwischen dem ersten u .
zweiten Akt liegt ein Zeitraum

von zwei Monaten .
Anfang 7 Mir . Ende gegen 10 Uhr

Abendkasse von '/,? Uhr an.
Mittel -Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Kinderarzt Dr . E. Blattner
Amalienstrasse 31 . 12531 .2.2
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3n unserem Verlage ist neu erschienen : f

Karte m türkischen KrieMWlatz .
Maßstab 1 : 4000000 Format 55 X 80 cm .

Karte mitalienischen Kriegsschauplatz.
Maßstab 1 : 2200000 Format 65 X 95 cm.

Ferner ist wieder erhältlich :
Karte vom östliche« Kriegsschauplatz .

» Karte vom westlichen Kriegsschauplatz. .
X Maßstab 1 : 2200000 . Format jeder Karte etwa 60X90 cm . X
♦ Handliches Taschenformat . • Mehrfache Farbendrucke. • ♦
{ Gut lesbare Beschriftung . O Mit je etwa 200 Kriegs- J
X fähnchender kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Nadel«.
♦ — Preis nur je 40 Pfg . ------------------

Lieferung erfolgt nach auswärts gegen Voreinsendung des
Betrages einschl . Porto , für 1 Karte 50 Pfg ., 2 Karten 90 Pfg .,
3 Karten 1 .30 Mk . . und 4 Karten 1 .70 Mk ., durch unsere Geschäfts-
stelle, Lammstr. Ib.

Verlag der Badischen Presse .
I AAA AA A AAAA AAAAAAAAA |ftAAAAAAi4Ai4ll A4 A A AAAA4A4

Apfelmost
10.8

la Qualität
täglich frisch gekeltert ,

offeriert zum billigen Tagespreis 11528

B « Finkelstein
Apfelweingroßkelterei

Telephon 510 u . 2875 .

Jsr . Religionsgesellschaft .
8. Okt. Sabbat - Anfang 5>° Uhr
9. Oft . Morgengottesdienst 8 „

-chüler- Gottesdst . 2" „• ' -
»st. 4 .

6»Nachm .-Gottesdsu
Sabbat -AuSgang

Werktgs .Morgenaottesdst. 6°°
Abendgottesdienst 5"

Durch Zurücknahme eines größeren
Posten Bauholz und Schaldielen ,
24 mm stark , werden

Zimmerarbeiten
für Schuppen , Einfriedigungen
ufw. zu billigemPreiSübernommen .

Kriegstratze 238 ,
12605 .3.8 Büro im Hof .

Figuren , Büsten
und andere 8163*

werden neu hergerichtet in der
WerWte für Fmdhosskunst von

A. Meyerhuber , Bildhauer,
Kronenftr. 7. — Tel . 2047 .

Wegen
großen Warenbedarfs zahle die
höchsten Preise für getr . Kleider,
Schuhe , Stiefel . Weißzeug u . s. W.
J . Stlber , Markgrafenstr. 19.
Telephon 2477 im Hause. B30137

AlkerMmer « ,» !.'
höchsten Preise das An » nnd Ver «
kausSgeschäft Friedrichspla « v,
Keger . Teleph . 3116 . 100S7.14.10

Heirat .
Dame aus guter Familie . kath .,

Mitte 30 I . , jugendl. hübsche Er¬
scheinung mit gut . Gemüt u. fest.
Charakter . 5000 M Vermög. . fudit,da sich Bruder in Bälde verbeir .,
ein eigenes Heim. Staatsbeamter
oder Kaufmann in sicherer Stel
lung . Witwer mit 1—2 guterzo
genen Kindern nicht ausgeschloss .

Ernstgemeinte Angebote mit
Bild unter Nr . B30257 an die Ge»
schäftsstelle der „Bad . Presse" er-
beten. Anonym zwecklos. Ver-
schwiegenheit absolut zugesichert .

Ingenieur ,
langjähriger Konstrukteur und
Betriebsingenieur nur erster Fir -
men sucht autgehendes Geschäft zu
pachten , evtl. auch zu kaufen . Su -
chender würde auch die Stellver -
tretung eines einberufenen Be -
sitzers :c. übernehmen.

Angebote u. Nr . S329610 an die
Geschäftsstelle der ..Bad. Presse" .

Zu kaufen gesucht

Browning -Pistole ,
Photo -Apparat und
Prismenfeldstecher
sofort zu kaufen gesucht. Angebote
unt . Nr . 5929810 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erb. 5 .5

Ke !rag . büö . WzierWelk '
anf .

gesucht . Angebote unt. B30222 an
die Geschäftsst . d . . Bad . Presse . " 2.2

Zu kaufen gesucht:
ein Paar gut erhaltene feine
Gamaschen in nur dunklem Leder
für mittelstarke Figur . Angebote
mit Preis unter Är . B302T8 an
die Geschäftsstelle der „Badisjen
Presse" erbeten.

Ein gut erhaltener gebrauchter
gepolsterter Sessel

zu kaufen gesucht. Angebote unt.
Nr . B30268 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbeten.

Ein gut erhaltener grauer
Offizier-Mantel

Grauer Extra -Mantel
für Artill. , Oberweite 108, zu kauf,
gesucht . Angebote unt. B30256 an
die Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

Grauer Militär -Mantel gejuckt.
Angebote unter Nr. B30269 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Deutsche Bauzeitung .
die letzten Jahrgänge, zu kaufe»
gesucht . Angehote mit Preis unt.
Nr . B30192 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" . 2.2

Zu verkaufen
Pianino

noch wie neu , wird mit
ger Garantie für 360 J

Hch . Müller ,
B30291 Baumeisterstraße 14. III .

'&Betten :
2 polierte , bochhäuptige Bettstel¬
len. 2 Röste , 2 dreiteilige Ma¬
tratze » . 2 Polster find fürÄ40 ^
abzugeben. BÄV31.4.L
Kahn . Waldstr . 2» . Möbelhaus .

Guterf». Möbel billig zuverkanf.:
Kompl. Betten , Roßhaarmatratzen ,
Spiegelschr. , Waschkomm . m . Spieg.»
Aufs. , Nachttische , Stühle , Salon-
schränkch. . beff. Polsteraarn. , feiner
H .-Schreibtisch(Dipl.) . Paneelbrett.
Kommode . Ausziehtisch, begueme
FauteuilSm. u . o. Einr . , Portieren.Servier- , Salon» u . Spieltisch , engl.
Bett, reines Federnbett . Sofa für
Wartez ., 3teil . span. Wand , Wasch -
komm ., Etagere , großer Bürotisch.
Reißbrett .,Hausapoth .,eis. BettstelI.,
Küchenanrichte, Gasarm. B30314
Lehmann . Kriegstr. 64 , II, Möbelhdlg'

ett m . Federbett 30 M , Nähmasch.
u . Ltür . Schränke,Spiegel¬

schrank , Tische,Diwan, Roßh.-Matr .,
Kommoden, schöne Betten s. billig.
Bm« >3.3An »n. Berk. Kronenftr. 1 .

Zwei sehr schöne, solid gear¬
beitete Büfett in eichen (fläm.
Stilart ) werden sehr billig ab-
gegeben . Möbelschreinerei H. F.
Rothweiler , 37. Amalienstr . B««,

2 aebr. Bettroste
2,04/3 .90, gut erhalt., billig zu I
B3Q302 Kriegstr. 2V8, II.

1. 1

Eine sehr wenig gebrauchte, be-
reits noch neue 3.3

National-
Registrierkasse

für 4 Bedienungen ist preiswert
zu verkaufe «.

Gest . Angebote unter Nr. 4228aan
die G eschä ftsst. der „ Bad . Presse ".
Zerrell -u . !SWemö . Wtten

'

billig, Nähmasckine , Singer wie
neu50Mk. Abz . Schüvenstr . 53 , Hof.

.v ... .. . rantie bill. zu ver-
kaufen, .̂ ähringerstr . 80. III . B»«»,
Chaiselongue . Ä "
SB29764 .2.2 ScküNenstraste 25. -

3 Loch . , abzug. Preis
20 Mk . B30271

Geranienftr . 2« . b . Böhme .

Ein Schlafsack,
gut erhalt., billig zu verkaufen . 2 .2i»»> Weintraiib . Kronenftr . 52.

Kim Mache Slehlanm.
eine schöne Herren -Tischlampe mit
bronzenem Schirm , eine bronzene
verstellbare Klavierlampe , alles für
elektr. Beleuchtung, billig abzugeben.
B30168 Sovdienftrastc 14« . 2. St .

3 Reißbretter , 1 hölzernes Bett
mit Rost u . Matratze . 1 Schrank,
1 Kommode , Bilder . 1 eiserner
Flafchenfchrank. 1 schwarzes Kleid ,
2 Jacken , ein schwarzes Mädchen -
kleid für 15 Jahre , 1 schwz . Golf-
sacke. 3 Flaschen Emulsion . 1 schwz.
Reithose, 2 Spiegel zu verkaufen.
SB30280 Geibelstratze 16 . II rechts.

Eine noch wenig gespielte
Konzerlzilher mil Schule

ist billig zu verkaufen . B30251
elmftr. 63, 2. St . lks.

Gut erh . Herrenan i »ige, Urberg,
u . Mantel zu verk . Nah .
B30294.2 .1

' Karlstr. » . 2 . St .
fast neu , große, schlanke Fig .,AM !Mk . 16 .— zu verkaufen.

B30233 Weltzienstr. 38. 4. St .
Billig zu verkaufen-

Damenmantel , schw . Jackenklekb ,
braun. Jackenkleid , schw . seid .Kleid,
Herrenmantel mittl. Größe , Herr .»
Stiefel 42. Herderstr . 13. II lks.
Ecke Sofienstraße 208. B30293

Guter
Wach - u. Begleithund ,
Rüde, mittelgroß , schönes Tier,
wegen Einberufung billig abzugeb.

E . Runp , Kriegstr . 60, IL ,' Nähe der Kronenftr .B™""5

anerkannt bester

Wachs -Lederputz
aber ohne üblen Geruch !

Außer in Dosen auch

in Tuben
Ffir Toben nnd Dosen

gleicher Preis!

Keine C

Preiserhöhng !

Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt , selbst unter
fließendes Wassergehalten , weder Claaz nochSchwärze ab.
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Amtlich?' Nachrichten.
D« s MmPeröun des Innern hat unterm 5 . Oktober WS den

BerwaktungssekvMr Joseph Vetter in Emmendingen zwn Bezirksamt
Ettenheim versetzt .

Seine KönigMe Hoheit der Srohherzog haben Sich unter dem
Z. September 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An -
gehörigen von Truppenteilen des 14. Reserve-Korps die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen '

ft ) vom Otbeit vom Zähringer Löwe« :
das Srohtreuz mit Schwertern : dem Generalleutnant Karl von Bor -

ries , Kommandeur der 52 . Infanterie -Division :
das Kommandeurtreuz erster « lasse nnt Schwertern : dem General -

major Wilhelm Meckel , General der Artillerie des Korps und dem
Generalmajor Georg von Schiller , Kommandeur der 104. Infanterie -
Brigade, '

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Intendanturrat
und Feldintendanten Fritz Presting . dem Königlich Bayerischen Major
im Generalstab der 52 . Infanterie -Division Karl Prager . dem Major
Julius von Stoecklern zu « rünholzek , Kommandeur des 3 . Magdebur -
zischen Infanterie - Regiments Rr . 66 , dem Major Richard vo« Laer ,
Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Nr . 1V4. und dem Oberstabs-
arzt Hans Wiedeman « beim Kommandeur der Munitionskolonnen und
Trains des Korps '

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern ', dem
Rittmeister d . R . Ludolf oo* Kotze beim Generalkommando, dem Stabs -
Veterinär und Korpsveterinär Bernard Patting , dem Hauptmann und
Adjutanten der 104 . Infanterie -Brigade Kurt Holscher , dem Haupt -
mann d. L. Wilhelm Olischläg« im Reserve-Infanterie -Regiment . Nr.
109, dem Hauptmann Hermann Stubenrauch im Reserve-Znfanterie -

> Regiment Nr . 111 und dem Stabsarzt d. R . Vrnst Rühlmann im 8 . Bad .
Jnfanterie - Regiment Rr IM ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Feldintendantur¬
sekretär Paul Rühlmann . dem Königlich Württembergischen Oberleut -
nant d . 2 . Karl Schächterl«, bei der 28. Reserve -Division , dem Leutnant
d . L. I Aitur Bei « im Reserve -Infanterie -Regiment Nr . 109, dem Ober¬
arzt d , R . Hermann Rohr« im Reserve- Infanterie -Regiment Nr . 110,
dem Leutnant d . R . Ludwig Wipsl « im Reserve-Infanterie -Regiment
Rr . III , dem Leutnant d . 2 . Alfred Becker und dem Leutnant d . R .
Hermann Thieme im Reserve-Dragoner -Regiment Rr . 8 , den Leutnan -
ten Gustav Liittges und Robert Pseist « im Reserve -Feldartillerie -Regi -
ment Nr . 29 , den Leutnanten d . R . Artur Hön« , Karl Brohmer und
Primus Kaller , dem Leutnant Karl Dietmann , dem Leutnant d. R . Hein-
rich Schwab , dem Leutnant d . 2 . 1 Hans Ehrenberg und den Leutnanten
d . R . Kurt Maischhoser, Otto Imle und Oskar Fahr im 8 . Bad . Jnfan -
terie - Regiment Rr . 109. dem Leutnant d . R . Friedrich Heintze vom 5 .
Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 76 , dem Leutnant Franz Kremp, den
Leutnanten d . R . Otto Hellbach und Walter Mez, dem Assistenzarzt
Walter Asal , den Leutnanten d . R . Emil Thum und Joseph Wetterer ,
dem Leutnant Ludwig Schedl und dem Leutnant d. R . Karl Hanseet im
9 . Bad . Jnfanterie -Regiment Nr 170;
b) das Berdienstkreuz vom Fahring « Löwe« am Bande des Militari -

schen Karl Friedrich-Berdienst - Ordens :
den Feldwebelleutnanten Alfred Altstadt beim Reserve -Infanterie -

Regiment Nr . 109 und Albert Aull «« beim Reserve- Infanterie -Regiment
Nr . 110:

c) die silberne Militärische Karl Friedrich- Berdienst-Medaille :
dem Bizefeldwebel d . R . Hermann Herbig und dem Unteroffizier

d . R . Jakob Haag beim 8 . Bad . Jnfanterie -Regiment Rr . 109 , den Offi -
zierstellvertretern Franziskus Fink und Hermann Döring , sowie dem
Unteroffizier Wilhelm Bolz beim 9 . Bad . Jnfanterie -Regiment Rr . 170;

d) die kleine goldene Verdienstmedaille am Band « d« Militärischen
Karl Friedrich-Berdienst-Medaille : :

dem Gefreiten Gottsried Schmidt beim Reserve-Infanterie -Regiment
Nr 109;

o)die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl-
Friedrich-B « dienstmedaille :

vom Generalkommando : dem Sergeanten Georg Mich. Rink« bei der
Feldkriegskasse, den Gefreiten Karl Pant « , Joseph Wiesler , Ferdinand
Löwig . Karl Wegn « und Otto Bonneh , den Reservisten Franz Maisack
und Karl Relle , dem Trainsoldaten Heinrich Becker , dem Dragoner Franz
Grafing « , dem Musketier Heinrich Bender , dem Gefreiten Friedrich
Bauch« t, dem Gendarmen Hermann Grein« , dem Feldpostschaffner
Friedrich Erfeld beim Feldpostamt des 14 . Reserve- Korps und dem Feld-
postillon August Dorn« daselbst;

vo« Stab der 28. Infant « i«-Division : dem Feldmagazin -Jnspektor-
Stellvertreter Ludwig Lande« und dem Landwehimann Michael Faul -
Hab« ;

vom Reserve-Znfant«rie-Regime «t Rr . 10? : dem Feldwebel David
Kippenhah«, den Gefreiten Bernhard Schneider, Wilhelm Engel und
Jgnaz Beck« , dem Kriegsfreiwilligen Adolf Bürkl«. dem Gefreiten Emil
Orth, den Unteroffizieren Philipp Hockenberg « und Karl Schneider,
dem Feldwebel Karl Scheffel, dem Vizefeldwebel Johann Basemir , dem
Wehrmann Ludwig Meule , dem Bizefeldwebel Friedrich Züllig , den
Unteroffizieren Eugen Brun , Karl Eöppert und Karl Morlock, dem
Wehrmann Franz Schmitt, dem Unteroffizier Emil Riester, dem Grena¬
dier August Scherte!, dem Ersatz-Reservisten Heinrich Bischofs, dem Unter -
ösfizier Christian Wölb « , dem Res« visten August Bastian , dem Unter-
offizier Albert Herrmm,» , dem Reservisten Franz Dezenter, dem Vizefeld -
webel Heinrich Mohr , dem Reservisten Kurt Langlotz, dem Unteroffizier
Emil Spitznagel , dem Reservisten Eugen Sensser, dem Gefreiten Fritz
Seidel , dem Vizefeldwebel Karl Fritz, dem Reservisten Gustav Fesenbeck ,
dem Unteroffizier Karl Wühler , dem Wehrmann Stephan Grüble , dem
Gefreiten Julius Bälle , den Unteroffizieren Stanley Koch und Artur
Zwilling , dem Reservisten Jakob Greth, dem Wehrmann Wilhelm
Dietsche, dem Unteroffizier Otto Kern, dem Reservisten Johannes Men -
z« , sowie dem Wehrmann Nikolaus Frey .

vom Reserve-Jnfanterie Regiment Rr . 110 : dem Unteroffizier Seve -
rin Fritz, den Landwehrmännern Friedrich Schwend und Taoer Dilger ,
dem Feldwebel Karl Kloppenburg, dem Gefteiten Alois Rettig , dem
Reservisten Gustav Steudle , dem Unteroffizier Karl Hasel, dem Gefreiten
Joseph Busam, den Landwehrmännern Ludwig Spiffinger und Andreas
Wiehl , dem Unteroffizier Rudolf Köninger , den Reservisten Reinhard
Früh, Karl Schäfer und Josef Schmidt , dem Ersatz -Rekruten Otto
Mai « , dem Gefteiten Albert Schüttete , dem Bizefeldwebel Karl Grub,
dem Gefreiten Benedikt Busam, dem Unteroffizier Johann Stölzel , dem
Gefreiten Friedrich Hölzle, dem Unteroffizier Ludwig Schäfer, dem Ge-
freiten Matthäus Sum , dem Unteroffizier August Braun , dem Ser¬
geanten Otto Emig , dem Reservisten Joseph Bär . dem Ersatz -Reservisten
Heinrich Rock, den Landwehrmännern Ludwig Seitz , Andreas Lurk und
Georg Bundschuh, dem Sergeanten Emil Hippler , den Kriegsfreiwilligen
Heinrich Lörch und Karl Hilber« , dem Gefreiten Adam Rudolph , den
Landwehrmännern Albert Berberich und Franz Hoffmann , sowie dem
Wehrmann Thomas Ganz ;

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
3 « beziehe« durch A . Bielefeld '? Hofbuchhandlung .

Liebermann u. (?« .. Karlsruhe .
Die braune Soicha und andere mafurische Erzählungen . Von

Fritz Skowronnek . 112 Seiten Umfang Nr . 1029 von Kürschners
Bücherschatz, Preis 20 Pfg . Hermann Hrllger Verlag Berlin W. 9.

Der Baumeister . Monatshefte für Architektur und Baupraxrs . der-
öffentlicht im Juliheft Bauten der Architekten Karl Eeg und Eduard
Runge in Bremen und Professor Alphons Schneegans in Dresden . Das

stattliche Heft mit 17 Textbildern und 12 großen Tafeln ist zum Preise
von '3 Jl durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

D « Baumeister , Monatshefte für Architektur und Baupraxis , wid-
met sein Juliheft zur Hauptsache der Kriegerehrung und den Krieger »
Heimstätten . Das Heft ist zum Preise von 3 Jt durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen .

Ergänzungsband Lieferung I zu den KriegSgefetzen uud Verord-
nuugen üb« die Höchstpreise und Sicherstellung der Bolksernährung
mit den Ausführungsbestimmungen von Preußen , Bayern , Sachsen ,
Württemberg und Baden . Herausgegeben und erläutert von Viktor
Szczedny , Regierungsrat a . D ., Berlin - Halenfee . Verlag von I . Hetz ,Stuttgart .

Das Gesetz über die Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 mit den
Ausführungs -Beftimmungen nach dem Stand vom Ende Juli 1918.
Herausgegeben und erläutert von Dr . jur , Otto Hirsch , städt . Rechtsrat

in Stuttgart . 2. Lieferung . Kommentar und weitere Verordnungs »
texte . Preis 3 M . Verlag von I . Heß , Stuttgart .

Heimkultur . Illustrierte Zeitschrift für Wohnungsbau und Ein -
richtung , sowie Kultur der Familie . Herausgegeben von der Gesell -
schaft für Heimkultur e. V . (Sitz Wiesbaden ) . Jährlich 6 Ä , Einzel¬
hefte 60 4, portofrei . Mit 4 prächtigen Buchbeigaben jährlich 10 M .
Prospekte erhalten unsere Leser kostenlos vom Heimkulturverlag e. V.
in Wiesbaden 35.

Die in Millionen von Bänden verbreitete Bibliothek der Unter -
Haltung und des Wissens beginnt soeben ihren 40. Jahrgang . Bezugs ,
preis 15 4 für den Band . Union Deutsche Verlagsgesellschaft in
Stuttgart .

Bayernsiege und Heldengräber , die Lothringer Schlacht am 19. und
20. August 1914 . Von Josef M . Jurinek . Drei Masken -Verlag , Mün¬
chen und Berlin .

Unser geliebter, einziger Sohn und Bruder

Rolf von H ardegg
Leutnant und Kompagnieführer im Reserve -Inf .- Regiment 29

Inhaber des Eisernen Kreuzes

starb den Tod für sein Vaterland in den letzten schweren Kämpfen
des Regiments .

Frida von Hardegg , geb. Winter
Otty von Hardegg .

Karlsruhe , im Oktober 1915. 13745

Die

fii
der !

_ in
Hausrat . Männer - . Frauen -
« nd Kinderkleidern . Wäsche .Stiefel :c. entaeaeu . i»!

Israelitische Gemeinde.
8. Okt . Abendgottesdienst 6 Uhr
g . Okt . Morgengottesdst . S ,

^ uaendgottesdienst 3 „
« abbat -Ausgang 6" ,

Werltgs .Morgengottesdienst 7 „
Abendaottesdienst 5*-*1 .

MM , $ ä£ bi gäs
gerne an ein . Streich - oder Klavier -
qurtett beteiligen . Briefe erbeten
unter Nr . 830214 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

Baugelände
auch Äcker werden in Tausch ge .
nommen gegen gutes neues Zins »
haus . Angeb . unt . 2330275 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unser innigstgeliebter .
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Fritz Bergmann , Mann.
im 1. badischen Leib -Grenadier -Regiment 109

sein junges , blühendes Leben dem Vaterland als
Opfer brachte . * B30285

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Bergmann .

Karlsruhe , den 8 Oktober 1915.
Erbprinzenstraße 10.
Beileidsbesuche bittet man gütigst zu unterlassen .

, 1

Gresixolit :
Finanzielle Beteiligung an
durchaus bochbedeutsamen techo .
Errungenschaft . Gest , Angebote
unter Nr . 2330260 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " .

Auf dem Felde der Ehre
fiel unser langjähriges Mit¬
glied . unser treuer , lieber
Freund

Herr
99

Kaufmann .
Wir werden sein An¬

denken allezeit in Ehren
halten .

Statt besonderer Anzeige .
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 28. Sep¬

tember 1915 mein lieber , treubesorgter Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

taiitrJoliaiin Klevenz
55 . Brigade , Ersatz -Bataillon , 4 . Kompagnie
Inhaber der silbernen Verdienstmedaille

im Alter von 21 Jahren . B30270

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , Schützenstr . 90 , II , Oktober 1915.

Gesellschaft fferulia .

Karlsruher Tourenclub .
Den Heldentod iürs Vater¬

land starb am 30 . September
1915 unser lieber , treuer
Sportskamerad

Herr

Wilhelm Zolier,
Kaufmann .

Wir verlieren in ihm einen
begeisterten Anhänger des

Radfahrsportes , dem wir stets ein treues Gedenken be¬
wahren werden . Der Vorstand .

' 'V* y
f - iMZm WM

Dsnkssxunx .
Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme an

dem uns betroffenen schweren und unersetzlichen Ver -
luste sagen wir allen unsern herzlichsten Dank .

Ludwig Becker und Kinder .12746

Statt besonderer Anzeige . 1 3
m

u
ft ,

fÄ
m
Ä ?bef

1
Ö & S inSÖ

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 27. Sep¬
tember 1915 unser lieber , unvergeßlicher , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder und Neffe

Karl Knötzele
Leib -Grenadier -Regiment 109

im Alter von 20 Jahren . B30305
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Jakob Knötzele .

u . sonst . Näharbeit empfiehlt
sich Frau Berner ,
830086 Gutenbergpl . 3. 4 Tr . Iis .

AW -WO

Im Kampfs fürs Vaterland fiel unser lieber, un¬
vergeßlicher Sohn und Bruder

Wilhelm Weiser
Kriegsfreiwilligerim Res . - Inf. - Regiment Nr. 3

| im Alter von 17*/2 Jahren . B30206 |
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Weber nebst Angehörigen.
Trauerhaus : Rüppurrerstraße 8, Seitenbau , 4. Stock.
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Odeophone
die besten Sprechmaschinen

Odeon - Schallplatten
Aufnahmen erster Künstler .
Größte Auswahl . — Billigste Preise.

Odeon - HausSAr
' ^

SßÖrtÖÖ , schönê Rad
"

f .
'
b0 Mk!^

ähmaschine .
5330303 Morgens » . 41 . II. rechts.

— .. . . . , „ J)t Briefwechsel mit
jung . katb . Fräulein a. gut . Fam .
zwecks Ehrensache .
spaterer Briefe unt .
Nr . B30262 an die Geschäftsstelle
der „ Vad . Presse " erbeten .

gut im Zug , für Landwirtschaft
passend zu verkaufen . 12762

Milchzentrale ,
Lanterbergstraste 3 .

OCfft «
* H^ ren- Winter .3 « ^ .^ber^ieber f . st.

5'igur , versch. Jacken , Halb !., Gr .
42—44 . Regenmantel , versch. Blusen
in Seide u .Wolle , graues Schneider »
Kostüm . Gr , 44 u . eleg . schw . Jacke
m . Seide gefuttert . Gr . 50. S30281

Kaiserstrafte 74 , 2. St .

Gebr . Möbel äU
» 30263 .2.1

verkauf.
Bortstr . 17 . 1. r.

Gut erh K ^nderliegwagen sowie
Ktnderstuhlchen zu verlaufen .B3026 - (« ötdettr . 26 , 3. Stock.
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Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Leib - u . Haushaltungs¬
wäsche sachgemäss bearbeitet . Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt) , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 und 243 , Westendstrasse 29b, Amalienstrasse 15,
Jollystrasse 1 (Hirschbrücke ), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 5423 ' Elektrische Bleiche .

Eine Maschinenfabrik in der
Hafte bort Karlsruhe hat laufend

Hmheii
Maschinenteile verschiedener Art )

zu vergeben .
Gut eingerichtete mechanische

Werkstätten oelieben ihre Angebote
zu richten unter Nr . 4262a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse .

"

Zugelaufener , junger
Hühnerhund,

trotz Ausschreiben nicht abgeholt ,
wird gegen Futterkosten abgegeben .
SB*0* * Durlach , ntiebftpfftt . 1 .

Wer
eine Stelle zu vergeben hat.
eine Stelle sacht,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht,
etwas zn verKausen hat,
etwas zu Kausen sucht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badiscben Presse
Geschäftsstelle

Grefe i ' amwifttrtftf nn5 ?tirkel .

[ /u kaufennesiiiclit
Gut erhaltener Jünglingöüber -

zieher ( 16iähr .) zu kaufen gesucht .
B30315 Waldstr . 8 » , 4 . Stock .

Zii verkaufen
Pianos
einige gespielte Instrumente , wie neu ,
verkaufe mit Garantie jetzt Ranz
preiswert gegen Kasse . 12747.4 .1

Maus Johs . Schlaile
Karlsruhe , DouglasstraOe 24,

neben der Hauptpost .
Gut erhalt . Wintermantel für" sn.

4 . 4 . St .
Jünglingsalter zu verkaufen .
B3Q310 Karl -Friedrickftr

Stellen -Angebote.

<5ur

Lager mi> VersWh
tüchtiger Herr

gesucht .
LinoleilwsabriK Maximiliansau.

Angebote mit .. .
graphie u . Gehaltsanfprüä

Photo -
4754a

Interessante Neuheit !
„Heldengrab "

gesetzlich geschützt. 3.2

Vertreter
für Rastatt u. Karlsruhe gesucht.
Für Muster Jl 50 .— erforderlich .
Große Verdienstmöglichkeit . Be -
Werber belieben Adresse unter Nr .
SB30187 in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " niederzulegen .

Iräulein
oder Frau , deren Mann im
Felde , in allen Büroarbeiten
bewandert , mögl . mit Kennt -
nissen im Ze »tungsfach , so-
fort gesucht . Angebote
nebst Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter Nr .
12704 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 2. 2

Hiesiges Büro sucht junge , schon
im Geschäft tätig gew.

weibl. Kilsskraft
mit guter Handschrift .

Angebote unter Nr . 12748 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Elektromonteurs
die selbständig arbeiten können ,
sofort gesucht. WHh . Lipft ,■

Elektr . Jnstallationsgeschaft ,
5S30299.4.1 Lessingstr . 47.

\ Schuhbranche .

Suche auf 1 . November oder 1 . Dezember durchaus tüchtige I
und branchekundige

Verkäuferin .
Anfangsgehalt Mk . 135 .— monatlich .
Gefl . Anerbieten bitte zu richten an 4234a .2.2

N. A . Adler , Schuhhaus Freiburg t . B.

Tüchtiger

Werkmeister
für Motoren - Reparatur -
Werkstätte , mit modernen
Explosions - u . Dieselmotoren
vertraut , mit Kenntnis der
Fabrik -Buchführung , gewandt
im Verkehr mit der Kund -
schaft , als Montage -Revisor
geeignet , zu baldigem Eintritt
gesucht . Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen unter Nr .
12758 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten .

Wir suckien tüchtige , selbständige
und militärfreieMonteure
für Haus - u . Fabrik -Installationen ,
sowie für Freileitung . Angebote
sind zu richten an 4247a2 .2

Rhein. Siemens-SchMert -Werke,
Freiburg i. B . . Dreisamstr . IS.

Mehrere
militärfreie , tüchtige u . zuverläss .

Dreher12696 .2.2

MlijlhikknjAlisskl
Handarbeiter

werden bei gutem Lohn und dau -
ernder Stellung zum sofortigen
Eintritt gesucht von der

WniMinen-FabriK KarKr»he.
vormals Haid & Ren .

Siidjliüc Acher iiiiö
MnWer

für dauernde Beschäftigung gesucht
Ii & Pfeiffer ,

Maschinenfabrik , Pforzlieim .
Zur Herstellung von kleinen ,

dünnwandigen Stahlkörpern , die
mit höchster Genauigkeit aus
schwierigstem Vollmaterial gezogen
werden müssen , wird ein durchaus
erfahrener

Mechaniker
gegen gute Bezahlung gesucht .

Angebote sind zu richten an den

Verein Wring. Metallindustrieller
in Erfurt . 4248a

Wir suchen zum sofortigen
[ Eintritt einen

Vorzustellen mit Zeugnissen
bei 12742

Geschu». Knops.

Gesucht nach Thüringen
zur Bewachung eines Landhauses
während des Winters und Beste ! -
lung des Gartens tüchtiger , un -
bedingt zuverlässiger , gänzlich
militärfreicr

Gärtner
zu sofortigem Eintritt . Bei zu -
friedenstellenden Leistungen dau¬
ernde Anstellung . Angebote mit
Zeugnisabschriften . Gehaltsangabe
usw . unter Nr . 12690 an die Ge¬
schäftsstelle dxr . Bad . Presse " .

1 Biersieder
t Kellermeister
tWochenlohn Jl 3 .7.— zu sofortigem
Eintritt gesucht . 4259a

Brauerei Beckh ,
Pforzheim Telephon 380.

Es finden noch einige fleißige

Arbeiter
dauernde und lohnende Beschäf -
tigung bei 12719

Math . Stiimes ,
• Rheinbasen .

Lehrling - Gesich.
Auf das Büro einer Karlsruher

Grotzvrauerei wird ein Lehrling
mit den nötigen Vorkenntnissen
gesucht .

Angebote mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf unter Nr . 12730 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

In gangbarer Delikatessen - und
Kolonialwaren - Handlung ist für
gutgeschulten Sohn achtbarer Eltern

Lehrstelle offen.
Kost und Wohnung im Hause .

Besuch der Handelsschule geboten .
Näheres durch 4206a .6.2
Otto Tritschler, Wnbnrg.

, aeoieaenes
älteres 2330231.2 .1

Mädchen
wird zu 2 Kindern im Alter
von l 1]» und 7 Jahren gesucht .
Nur solche, die schon in gutem
Hause in ähnlicher längerer
Stellung waren , wollen An -
erbieten m . Zeugnisabschriften
an das Postfach 16 Hauptpost -
amt Karlsruhe richten.

Für nachmitags wird ein besseres

Kindermädchen
gesucht das auch etwas nähen kann .
Zu erfr . Gartenstr . 36 a , 3. Stock,
zwischen 2 und 4 Uhr . 12753

Von klein , feiner Priv . - Pension
wird auf 1 . Nov . ein tüchtiges

Mädchen gesucht
das perfekt kochen kann . Angebote
unt . Nr . B30276 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Für sofort ordentliches sauberes
Mädchen

für nachmittags gesucht . Vorzu -
stellen von 10—12 und 2— 4 Uhr .
12764 Bismarckstraße 79 , Part .

Ein jüngeres , tüchtiges , zuver -
lässiges Mädchen für .Haushalt
auf 15 . Oktober gesucht. Zu erfr .
32743 Neue Bahnhosstraße 54 . II .

TWige Stfiiiciiierin
wird für einige Tage gesucht .
Htibener , Gottesauerstr . 14 , Part ..

Zigarrengeschäft . 12763
Geübte

Tütenklaberinnen
auch Heimarbeiterinnen finden
Beschäftigung bei

ßlikann & PaMiMrensM !,
12589 Larlnierstraste 7I9 . 2 .2

Zum Erlernen des
Blumenbindens

werden zum sofortigen Eintritt
zwei junge Mädchen mit guter
Schulbildung gesucht . B30261

Hoflieferant W . ISrehiii ,
Niktoriastratze •"».

Fräulein gesucht ,
welches Lust hat den Beruf als
Masseuse u. Bademeistern , zu er¬
lernen . Lehrhonorar A 200 .— . 'S ""5'8
Näh . Hygiene -Institut Bad . - Baden .

Stellen-Gesuche .
22I . alt . militärfrei , sucht Stellung
per 1. Nov . Vlttgeb. u . Nr . 8)30296 an
die Geschäftsst . der « Bad . Presse .

Em Werkmeister
Anf . 50er , gesund und rüstig
mit schriftl . Arbeiten vertraut ,
nüchtern u . gewissenhaft , sucht
dauernde Vertrauensstellung ,
womöglich einen im ,

Mlltsrpssten.
Angebote unter F. K . 4712 an
Rudolf Mosse, Karlsruhe i . B .

Hochherrschaftliche Wohnung
von 10 Zimmern mit reichl . Zubehör , Zentralheizung , in schönster
Lage , auf 1 . April ISIS zu vermieten . 12749

Näheres Kriegstraße 47 , II .

Korrespondent oder Fakturlst . !a
Zeugnis . — Angebote unter Nr .
B30312 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten . 3.1

Anständiger , solider
Bauhandwerker .

39 Jahre , militärfrei . sucht dau -
crnde Beschäftigung gleich welcher
Art . Angeb . unt . Nr . B30277 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Packer,
sucht Stelle in Papier - u . Schreibe
waren - od . ähnl . Geschäft . 27 I . ,
militärfrei , gute Zeugnisse . An -
geböte unter Nr . B30772 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Herrschaftskutscher
Schweizer , militärfrei , verheirat . .
gut empfohlen , sucht Stelle auf
1 . oder 15 . November ev . 1 . Dez .
Angebote an Rudolf Zahn , Buss»
sur Morges (Schweiz ) . 9330096

* Fräulein *
welches - 1 ^ Jahre die Sandels -
schule besuchte u . schon praktisch
tätig war . sucht Stelle auf Büro
oder als Anfangskassiererin . An -
geböte unter Nr . B30240 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Tüchtige Geschäftsfrau ,
im Tüten - u . Beutelkleben gut be-
wandert , sucht Heimarbeit .

Angebote unt . Nr . B30273 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Pier,
perfekt im Schneidern , Fri¬
sieren , Ondulieren , auf Reisen
gewandt , sucht Stellung bis
15. Oktober , event . 1 . Novbr .
Angebote unter M. G. 1302 an
Rudolf Mosse . München ,
erbeten . 4237a2 .2
Gebildete junge Kriegerfrau ,

unabhängig , sucht Stellung als
Stütze im Haushalt für länger ,
hat Handarbeits - und Haushal -
tungslehrerin - Examen gemacht .

Gefl . Angebote erbeten an
R . Weinberg , Baden - Baden .

B30298 Maria -Viktoriastraße 81 .

Tücht. Mädchen
das in allen Hausarbeiten bewan
dert ist , sucht Stellung als Zim -
mermädchen : auch im Hotelservice
erfahren . Sprachkenntnis . Anae -
böte unter Nr . B30188 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse ". 3 .2

Einfaches Mädchen
21 I . . das gut nähen kann , sucht
Stelle für Zimmer oder Kinder ,
würde auch als Alleinmädchen
gehen . Angeb . unt . B30198 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mädchen sucht Stellung auf 15 .
Okt . in gutem Hause . Zu erfrag .
B30297 Schützenstraße 12 . II .

Mädchen
das bürgerlich kochen kann , sucht
Stellung . Näheres B30295
Körnerstraße 15. IV . Tt rechts.

Fräulein
möchte ohne jegl . Vergüt . d . Äschen
erlernen . Angeb . unt . B30205 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse .

Vermietungen .
Großer Laden
räumen inmitten der Stadt , auch
als Lagerraum . Werkstätte u . dergl .
sofort zn vermieten . Näh . B*®»

Zähriiigcrftrnfie 0 4 , 3 . St .

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer . Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näh . 3 . Stock . 8795,

??errschaftsWohnnng
5 große Zimmer , Veranda , Küche,
Seisek . , Bad . 1 Mans . , 1 Speicher -
karnmer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Scliillerstrnße 56 . II.

5,4ll . ! Mnler - Mn !W
sind in der Leopoldstr . sogleich
zu verknieten ^ Näheres 2 . Stock
oder Schillerftraße 48. B30284 .2.1

Aiserstrche M
ist eine schöne Wohnung von vier
Zimmer u . Zubehör , in welcher sich
seit Jahren ein Zahnatelier be-
fand , per sofort oder später zu
vermieten . 12593 .2 .2

Näheres im Laden daselbst .
Zu vermieten sehr schöne neu -

zeitliche Dreizimmerwohnung sehr
preiswert . . . B29940

Draisstraße 4.

3n unserem Banbgebäude .
Kaiserstratze 146 , gegenüber der Hauptpost , ist im vierten
Stock , eine schöne

7 Zimmer- Wohnung
mit großer Diele, 3 Mansarde« , Badezimmer und reichlichem
Zubehör auf sofort oder später zu vermieten . (Elektr .
Licht und Zentralheizung .) 12210

SWeuIsche DisconMelelllMl A.-S.
Schöne Wohnung

von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Dieuertreppe , Gartenanteil , nebst
reichl. Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist
Hirschstraste 40 , 3 . Stock, auf sofort zu vermieten . Ruhige Kamilie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hof . 8869»

Zu vermieten ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Gasein -
richtung , im Hiuterh . , 2. St ., um
billigen Preis . Näheres bei Haf ,
Schloßplatz 13. 2 . St .. Eing . Karl -
Friedrichstraße . B30311

Bürkliustraße 8
zzimmerwohnung
m . einger . Bad , Gartenanteil ,
Rintheimerstratze

ZZimmerwohnung
m . übl . Zubehör per sofort od.
später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Wilhelmstr . 57 ,
im Büro . Tel . 185 . 11209*

Möblierte 2 Zimmerwohnung
mit eingerichteter Küche zu vermiet .
12756 Eiseulodrstr . 10 . IV.

Einzimmerwohnung . Küche und
Keller sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfr . Schaufele . Au -
aartenstraßc 57 II . B30012

Möbliert. Zimmer .
Ein großes Zimmer , möbliert ,

mit sep. Eing . lpart .), in nächster
Nähe des Bahnhofs zu verm . SB**" "

Beiertheim . Hohenzollernstr . 31 .
Schön möbl . Zimmer in nächster

Nähe des Schloßplatzes per sofort
zu vermieten . Näheres B30258

Kronenstrafte S . 3 . Stock.
Einfach möbliertes Zimmer zu

vermieten . B30246
Fasanenstraße 37 . III r .

Gut möbliert . . großÄ Zimmer
mit 1 oder 2 Betten in freier Lage
sofort oder später zu vermieten .
29430 Bernhardstr . 17, 2 Treppen .

Amalienstraße 7 ist eine schöne
Wohnung . 4—5 Zimmer , per
sofort zu vermieten . 9065
Zu erfragen im 2. St . Vorderhaus .

Augustastraße 18. II. , schöne Bier -
zinliner - Wohnung in ruhig . Hause
mit reichlichem Zubehör , in freier
Lage beim Sonntag ^ latz zu ver -
mieten per sofort . Preis 780 .4 .
Näheres parterre , rechts . B29418

Durlacherstr . 37 ist eine 3 Zimmer
Wohnung und eine 2 Zimmer -
Wohnung mit GaS u . Glasabschluß
auf 1 . Nov . zu vermieten . Näheres
im Laden Nr . 35. B29720 .5 .3

Esscnweinstraße 47 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Bad
mit Zugehör auf 1 . Oktbr . zu ver -
mieten . Näheres im 2. Stock , r .,
od . Rudolfstr . 9 . 2 . St . B29847

'» riegstr . 17L (früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2. St . , Aufg . Vorderh .. zu verm .
Näh . 1 . St . 10— 6 Uhr . 3W -3.3

Luisenstraste 50 ist ein Zimmer m.
Küche für 11 M monatlich sofort
oder auf 1 . Nov . zu vermieten .
Zu erfr . II . Stock. B30247

Luife .nstrasic 75 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern . Küche, Man -
sarde . Keller nebst Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre . B30286

Niippurrerstr . 8 ist im Seitenflü¬
gel eine schöne Dreizimmerwoh -
nnng auf sofort zu vermiet . Näh .
im 2 . Stock daselbst . B29949

Schül ?enstraßc 47 ist ein Zimmer
und eine Küche an eine einzelne

auf 1 .Person zu
November .

vermieten
« 30007

Borholzstraße 24 II große hochm,
Fünfzimmerwohnung . groß . Diele ,
elektr . Licht und Gas , Warm -
wasserheizung . eigen . Bad , aus 1 .
April zu vermieten . Näheres das .
1 . Stock zw . 10—5 Uhr . B29358

B^ ldhornftr . 21 , besonderer Um -
stände halb , noch auf sofort große
schöne Zweizimmcr -Wohnung im
Galerieseitcnbau zu verm . B30139

Winterstraste 4« sind 4 Zimmer
mit Mansarde auf sofort zu
vermieten . Näh , parterre .

"

Mühlburg .
Eine der Neuzeit entsprechende

2 Zimmer -Wolmnng sof . zu ver-
mieten . Zu erfr . (^ eibelstr . 7 . II. ,
links , od . Hardtstr . LI . III. 12587 .3 .2

Wohn - u. Schlafzimmer.
gut möbliert , in schöner Lage , mit
oder ohne Pension , zu vermieten .
» 30010 .2.2 Karlstraste 64 . I . , lks.

Schön möbl . Wohn - u. Schlaf -
immer ohne gegenüber , an bess .' errn oder Dame auf 1 . Novbr .

zu vermieten . B30221
Gartenstraße 18 III . Vdh .

Aii
H>

Üm Stadtgarten Nr . 1 , nächst des
Hauptbahnhofs . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer . gut möbliert , zu vermiet .
Zentralheizung , elektr . Licht und
Balkon . Näheres eine Treppe
hoch, links . B30216 .2. 1

Schönes , gut möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten , Gas und elektr .
Beleuchtung , an soliden Herrn zu
vermieten . B30019

Sofienstraße 13, 1 Treppe .
Zimmer , gut möbliert , Sonnen -

feite , zu maßigem Preis zu ver -
mieten . B30091

Sofienstraße 132 . parterre .
Möbliertes Zimmer mit eigen.

Eing . ist zu vermieten . B30283
Kriegstraße 171 . II rechts .

Schön möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . B3028Z

Lesfingstraße 29 . III . Stock.
Einfach möbl . Zimmer oder gut

möbl. Wohn - » . Schlafzimmer zu
vermieten . B30279

Markgrafenftraße 47, II .

Schön möbl . Mansarde
( Oststadt) mit Frühstück billig zu
vermieten . 2.2

Zu erfragen unter Nr . 12697 in
der Geschäftsst . der . Bad . Preffe " .

Möbliert . Mansardenzimmer für
2 M die Woche zu vermieten .
B30282 Lesfingstraße 33 . Part .
Adlerstraße 15 ist ein gut möbl.
Zimmer vor dem GlaSabfchl . sof.
sofort zu vermieten . 3 Tr . hoch .
zu vermiet . , 3 Tr . hoch . B30134

Adlerstraße 18, Ecke Zähringerstr . .
1 Treppe , links , eralten ordent -
liche Leute gute billige Kost und
Wohnung . 3330289

Fasanenstraste 2 . in ., r.. Ecke der
Kaiserstr . . gegenüb . d . Hochschule,
ist ein gut möbl Zimmer zu ver -
mieten 3330094

Geranienstraße 13 ist im 4 . Stock
ein un möbl . Zimmer zur Anf -
bewahrung von Möbeln oder an
eine ruh . Pers . zu verm . B29567

Hirschstraße 2 , parterre , rechts , ist
ein schön möbliert . Eckzimmer zu
vermieten . B30287

Hirschstraße 81 , pari ., schön möbl .
Zimmer zu vermieten . B29930

Kaiserstrasie 56 , 3 Treppen , ist so -
fort gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch , Gas u . guter Pension
zu vermieten . BL0186

Sommersiraste 8 ist im 2. Stock ein
gut möbliertes Zimmer sofort ,
vermieten . B30l49 .c

Sophienstraße 40 , Ecke Leopoldstr ..
ist ein möbl . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . B30217Ä1
Auskunft im Laden .

Vliet - Gesuche;
Dame sucht auf 1 . Nov . Zwei -

zimmerwohnung od . 1 großes Zim .
mer mit Küche u . Gas 1 . od. 2.
Stock , nur Mittelstadt . Angeb . u .
Nr . B30274 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbet en .

Gesucht
von Ob .-Mil .-Beamten m . Fam . (3
Pers .1 auf sofort möbl . Wohn - u .
Tchlafzimmer. event . mit Küche
oder Mittagstisch . Angebote mit
Preis unter Nr . 12752 an die Ge -
schästsitelle der «Bad . Presse " erb .

Bess. ssränl . iSchneiderin ) sucht
auf l . Nov . leeres Zimmer in gutem
Haufe inmitten der Stadt , evtl . auch
1 Zimmerwohnung . Angeb . mit
Preis unt . Nr . B80309 an die Ge .
schäftsstelle der « Bad . Preise " erb .



Kette 8. D - Vksche Vreffe . MtttaaMatt . Freitag , den 8. Ottober 1915 . Ux 4tzg .

Bekanntmachung.
iS

Handschuhe. Schirme / eine BMe und ein Zwicker .
Die Empfangsberechtigten werden hiermit aufgefordert , ihre

j. _ . . - bezeichnete Verfahren
durchgeführt wird .

Karlsruh « , den 6. Oktober 1915 . 12741
Das Bürgermeisteramt .

Druckarveiten -Vergebung.
Die aus Anlaß des Landtags 1915/1916 bei der Zweiten

Kammer erwachsenden Druckarbeiten sollen im Wege des An-
gebots in Lieferung gegeben werden . Die Angebote sind bis
längstens zum 20 . dS . Mts ., vormittags 10 Uhr , dahier
einzureichen , wo auch die Vertragsbedingungen zurEinsicht aufliegen .

Karlsruh « , den 6 . Oktober 1915 . 12787
Archivariat der Z

A .
weite» Kammer .
oth .

Instandhaltung der
Gasbeleuchtungs - Einrichtungen.

Zur Verhütung von Störungen sollten die Gasbeleuch -
tungs -Einrichtungen . insbesondere die Hänge -Glühlichter , jährlich
mindestens einmal , am besten vor dem Winter , von Staub und
Schmutz gereinigt und neu einreguliert werden , womit am zweck¬
mäßigsten ein Privat - Installateur betraut wird . Schlechtes
Brennen und Rußen der Gas -Glühlichter ist in der Regel durch
unrichtiges Einregulieren oder ungenügende Reinhaltung bedingt .
Im Interesse eines gnten Brennens der Gasbeleuchtungs - Ein -
richtungen empfehlen wir die Befolgung der obigen Regel .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1915 .
Städtisches Gaswerk. 12431.2.2

Welsemimr för Kindergärtnerinnen
Iii ZMMeitmMn

mit Abschlußprüfung unter staatlicher
Leitung . Karlsruhe.

Vorholz st rahe 44 .
Beginn des Kurses II für Kindergärtnerinnen an Kindergärten

ibezw . Leiterinnen kleinerer Kindergärten , lV^ äfitig ) : Voraussetzung -
Abgangszeugnis einer IRlassigen höheren Mädchenschule , vollendetes
16. Lebensjahr .

Anfragen und Anmeldungen sind bis spätestens 1« . Oktober an
den Bad . Frauenverein . Abteilung II , Karlsruhe , Gartenstratze 43 ,
zu richten , woselbst auch Prospekte zu erhalten sind . 12191.4.3

Badischer Frauenverein , Abteilung II.

Mannheim
Samstag, den 1(. Oktober , nachmittags 4 Chr . im Rosengarten

„Modeschau".
Vorher ein Künstlervorspiel , dann Vorführung von

Modeerzengnissen Mannheimer Firmen. (Etwa 100
Modelle.)

Eintrittskarten ä Mk . 5 .— sind im Ausstellungsiokal,
in den Musikalienhandlungen, und bei den an der Modeschau be¬
teiligten Firmen erhältlich . 4220a

Geschlachtete Portionsforellen
liefert von 2 Pfd . ab per Pfd . ä Jl 2 .20 in sorgfält . Eispackun
küchenfertig .

völlig
a .6. 1X . Gropp , Forellcnfischereien , Itolu -dorf — \ n >t <»l <l . Tel . 60,

Lieferant f. feinste Hotels , Herrschaften zc .

Leopold Kölsch
------ Kaiserstraße 211. ------

11308.2 .1

Strickgarne
Strümpfe und Socken

Eine Spezialität der Firma seit 71 Jahren .

Ersatz für Butter zum Kochen
Ersatz für Suppen -Fleisch

Ersatz für Liebigs Fleisch -Extrakt
ist unser Pflanzenfleisch -Extrakt

99
99

4263a

Ein gehäufter Teelöffel k 20—25 Gramm ä Person , gibt jeder Gemüse -Suppeoder Kartoffel-Suppe den Nährwert , Geschmack und Aussehen eines wirklienen
kräftigen FleisohgeHchts.

Gutes Mittagessen ä Person 18 —15 Pfg .
in Detailgeschäften käuflich :

Dose & 1 Pfand Netto Mark 2 . —
I»ose Ä ' /» Pfund Jfetto Mark 1. 1 ©

-Vichtgefallendes nehmen , auch angebrochen , jederzeit zurück .
Mohr & Co ., G. m . b . H. Altona , Elbe .

Der Musikant
vonTegernsee.

'
HtcWandsgeschichtevon Maximilian Schmidt , genannt Waldschmidt .

StädtVierordtbad
KohleneänrebÄder nnd

elegante 5413

Wannenbäder.
L, II . und HL Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
, Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr " .

Mittags 1 bis 3 Uhr geschlossen .

Uhren- Reparaturen
Keine über Mk . 2.50

neue Feder 1 Jl , Glas , Zeiger, Bügelring
je 20 4 , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Ubrmacherm .
Karlsruhe , Zghringerstr. 48 . B30211

Ren eingetroffen:
Wschniwel . Ssr * 12668
Menltleite 18*> „schwarz , blau u . farbig I ™

Äanlenumlel . . . 1375 -
ÄamenMe . . . 375 *«
BaWchrocke . . I85 °n
Äameoblusen . . . - .93 °«

Ainöenniinlel. Pelerinen
in allen Größen .

Keine Ladenmiete , billigste Preise .

Wilhe » . 34,1
Kriegsangehörige extra Rabatt .

Vueherer
empfiehlt 12734 I

RolRrmd
Pfd . 8Str . Jl7m ~

Felder

abgeholt Ztr . ^ 4 » 2Ä j

zugeführt „ > 4i50 |

Vnel ? erer
und Filialen . HB

Tafeläpfel !
per Pfund 10 Pfg .

Ein Waggon vrima Lägeräpfel
eingetroffen . Dieselben werden je
nach Quantum u . Qualität billigst
abgegeben . 12524 .6 .5

2 Erbprmzenstrahe2.

Most -Obst
prima bestes hessisches, Aevsel und
Virneu. jedes extra , sind stets
billigst zu haben . 12709

« chlachthosstrahe hier.
Anmeldungen nimmt entgegen

Büro, DurlacherAllee 64. 2 . St.
Telephon 124.

<7o !olankol öum lagern .sehr schöne,
<£U |tlUPt ?l treffen nächste Woche
ein , per Ztr . Mk . 10 .—. Bestell -
ungen an obiges Büro erb .

Gänseledern
werden fortwährend angekauft |

Markgrafem 'trasie 32
<Lidellplatz ). 11643 |

I
Gänselebern

werden fortwährend angekauft !

Erbprinzenstr 2l . 2. St.
V . Zlees «, geb. Ltllrmer .

11642 *

/ Ldröftere Posten gebrauchter
Siicke werden jederzeit auf¬

gekauft u . zahle die höchsten Preise .
X. Svhuss , Sackhandlung en gros ,

S330264 Wielandstr . 30, IIL

Palast -Theater
Herrenstraße Ii .

Samstag , Sonntag , Montag und Dienstags

Dramatisches Schauspiel in 6 Akten .
Bearbeitet nach dem gleichnamigen Roman von

Anton von Perfall

B30178

Staunend billiger 12234. 14.9

Pelze » Verbau !
.

32 Nur Zirkel 33 ,
' TESE *1

Ohne Reklame
Erfolgist heute

fast kein
zu erzielen , denn die bloße Tüchtigkeit ,
die hervorragendsten Leistungen bringen
in unserer Zeit keinen Schritt vorwärts ,
■wenn nicht eine mehr oder weniger um¬
fangreiche Reklame ihre Schuldigkeit tut .

Badische Presse
Unabhängige und am meisten
gelesene Tageszeitung Badens .

47 000 Auflage . In über 1500 Orten verbreitet .

Für Anzeigen jeglicher Art das beste
geeignetste und wirkungsvollste Blatt .

Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

[/ ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneigps , in Flaschen zu 90 Pfg. , Mk . 1 .73 ,' eken , sowie bei-

L H . Baum ,2 .0O und 3 .25 in vielen Apoi ,Werderplatz , Fr . Kloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Nachfl ., Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Kud . W . Lang Drogerie ,Kaiserstrasse 69, M . Hoflieinz , Luisenstrasse , A . Kintz , Sophien
Strasse 66 und 127 , J . I .ttseii , Herrenstrasse , K . lösch , Kömerstrasse
O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Hoiss , Luisenstrasse , II . Ries ,
Fried
Strasse ,j&. » ogei , fnedrichspl;
sclilearcl , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie , ApothekerMax Straus , Straus-Drogerie , Karlsruhe -Mühlburg . 54.02

" " " tuuoutwac , jl ♦ am.«
drichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tsclierninir , Amalien -
sse ,E .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , iL. Wohl -

Speise - Kartoffeln
aus bestem Boden , in gesunder lagerfähiger Winterware ,

„ offeriert franko jeder Bahnstation :
Voltmann und Imperator pro Ztr . Ml . 3.88
Magnum bonnm . Upto tade und Industrie pro Ztr . Mk . 4 .13
Gelbfleischige Rieren - Lalatkartoffeln . . . pro Ztr . Mk . 4.85
bei Abnahme von mindestens 1 Waggon (10 000 kg ) 2329812.6.4

H . Leutner , Landesprodukte, Konstanz .

Aabrikdireklor
mit Bern», u. höh . Einkommen, 40er, Christ , grobe, repras,,
symp. Erscheinung , ohne Anhg . , wünscht bald paff. , glückliche

HEIRAT .
Vertrauens » . Angebote, mögl mu Bild, das umgehcnd
retonrniert wird, unier Nr. B30207 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ". Discretion ehrenwörtiich zugesichert.

Mime Wirtschast in ksrlsriht, !
^ schön eingerichtet , m guter Lage , per sofort an goi tüchtige Wirtsleute in Pacht oder Zapf zu verqebe » . ?
A . Printz , Brauerei , Karlsruhe .

wts

Budiführung ,
Mafdiinenfchreiben,

Stenographie .
Zur Teilnahme an einem Kurs»»
werden noch einige Damen gesucht
bei L. Vat« . Hirschstr. 4k.

Masseuse2 .2
emps.Hand

I . Harto »

©ufes « im - u. Meiltn
zusammen Ji 1 .10 wird abgegeben
fflMM03.3 Adlerstr . 18 . 1 Tr . lks.

Zahle
S33Ö181 .3 .2

höchste Preise für
getragene Kleider ,

. Schuhe usw .
M . Fridenbers «

Zähringerftr . 28.

Korsetten ! ! Korsetten ! !
in nur prima Qualit ., Stückb . 2 /
an . Bess. Frackkorsetten weit unter
Preis in allen Weiten , Damen - u .
Kinder - Reformleibchen , alles direkt
auS der Fabrik . Vogel , Karl -
strafte 25 . 1 Treppe . 12491 .5.g

dar Kause TBQ
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub . NrsnM. 5?.

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen gänzlich be*

Auskunft kostenlos geg.tetttai
Rückmarke .
Loessin , Berlin N

Frau Erna Brandenburg -
65 . SS30067.2.2

Frische 12761 [

Schellfische
große Pfund

extra

4 « Pfg .

sä 70 « I
Diese Sorte nur in Filiale
Akademiestrahe, EckeKarl-
straße , und Kaiser - Alle «.
Ecke Jorkstraße , erhältlich . \

Bratfische
Pfund 35 Pf» .

Frisch gewässerte
Stockfische

Pfund

,a>i, ÜQtl!llQ !\ dbIIlill01 Cl
in Kübeln von 60 und 100 Pfund
zu Mk . 28 .— . ferner ta Fettseifen -
vnlber in Sackchen ron 10 , 26 und
100 Pfund , zu Mk , 30 . — , alles per
50 Kg ab >ic !Npten , gegen Nach»
nähme, , hal . solange Vorrat reicht ,
abzugeben . 1527960.6.6

Joh . Schachenmayv»
Kempten iin Allgäu 1v.

Kaufe 1L684.3 .Z

gegen Barzablnng , die Hälfte kolt »
mnnn od ? r Jmprrliior und die an -
dere Halste llp - to ^Tade oder In -
dusirie . Angebote an 12684 .3 .2Becker ,Oefononi des Kadetieuhausks .

Franz . Billard »1
bis Kriegsende zu mieten gesucht .

Angebote cm das Rote Kreuz .
Bruchsal , z . H . des Herrn Fabri-
kanten Löehner , Moltkestr . 19 .

FeiktS Taitl-Zdst ych Humi.
Bitte Preisliste zu verlangen von 3611a

Erste Markgrofier Obstversandsteüe Kanßern.
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